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Post und Telegraph.

Generaldirektor, Sektiongchef Konrad HoheiseL
der verdienstvolle Organisator der österreichischen Post- und Telegraphenanstalt.
‚

Am 15. September 1930 verschied nach kurzer
Krankheit Generaldirektor fiir die Post: und Tele- . ungefähr

graphenverwaltung,
Sektiongchef d. R.
Konrad HoheiseL

Ein tragischeg Ge-

schick gönnte ihm, der

erst im Juli 1930

nach einer mehr als

44jährigen an auf-
opferndster Arbeit

überreichen Amts-

tcitigkeit von seinem
verantwortungsvollen

Posten geschieden war,
nur wenige Wochen
des j)kul,)estande5.

JRit ihm, dem ver-

dienstvollen Organisa-
tor des österreichischen
Post: und Telegra:

phenweseng, verlor

Dsterreich einen her-
oorragenden Fachmann

von internationalem

Ruf, aber auch einen

JRenschen von seltenen
Charakter- nnd Her-
;en5eigenschaften, die

ihm nicht nur die

Liebe seiner Unter-

gebenen, sondern auch
die vollste Wert-

schätzung und aufrich-
tige Znneigung aller,
die ihn kunnten, er-

warben und dem Dahingeschiedenen ein treues dank-
bares Gedenken sichern.

Am 12. November 1862 zu Altrothwasser in

Schlesien geboren, trat er nach Absolvierung der

juridischen Studien an der Wiener Universität am

22. April 1886 als Postamtopraktikant bei der

2jährige
‚. » „&.szs

«

xmä \;

«

.)icpcodul’tion „vato Sm)” mim".

MAY-H-

W

Wiener Postdirektion in den Staatodienst ein. Eine

Verwendung bei verschiedenen
Wiener Post- und

Telegraphenämtern
verschaffte ihm jene
eingehende Kenntnis
der Betriebgfiihrung
in allen Oienstzweigen
des ausübenden Post-—-
dienste5, die fiir seine
spätere organisatorische
Tätigkeit von so gro-

ßem Werte waren.

Ikach seiner Einberu-

fung zum Konzept-
dienste bei der Post-
und Telegraphendirek-
tion Wien wurde er

mit der Bearbeitung
betriebgdienstlicher

Aufgaben betraut und

gleichzeitig als Dozent
im Post- und Tele-

graphenlehrkurs ver-

wendet. Seine beson-
dere organisatorische
Begabung sowie seine
umfassenden Kennt-

nisse des Betriebs-

diensteo veranlaßten
den damaligen Direk-

tionovorstand Hofrat
R. v. Kamler ihn be-

reits als jungen Be-
amten zur Behand-
lung der damals akut

gewordenen Frage der Vereinfachung des Pakt-
besörderunggdiensteg heranzuziehen und ihn für diesen
Zweck auf Studienreisen nach Deutschland (Oppeln,
Breolau, Berlin, Hamburg und Dresden) und nach
Ungarn zu entsenden. Seine auf Grund dieser Stu-
dien ausgearbeiteten durchgreifenden Vereinfachungog



78

vorschläge, denen er allerdings erst später während feiner
Tätigkeit in der Zentralleitung zur vollen Durchfüh-
rung verhelfen konnte, bewährten sich bestens. Anfangs
des Jahres 1893 wurde er zum Postkommissär bei der

Post: und Telegraphendirektion Triest ernannt und im

September 1895 zur Dienstleistung im Handelsmini-
sterium einberufen. Hier wurde er zuerst dem vom nach-
maligen Finanzminister Dr. Kosel geleiteten Departe-
ment für den internen Postbetriebsdienst zugewiesen
und nahm durch feine außergewöhnlichen Fachkennt-
nisse und unermüdliche Schaffenskraft auf die Aus-

gestaltung des Postbetriebes richtunggebenden Ein-

fluß. In diese Zeit fällt außer der Durchführung
seiner oberwähnten Vereinfachnngsvorschläge die

Schaffung der Postablagen, Reformen des Post-
anweisungsdienstes und die Erlassung neuer Post-
betriebsbestimmungen. In rascher Folge vollzog sich
dann sein weiterer Aufstieg. Zuerst mit der Leitung des

betriebsdienstlichen Departements nnd den Aufgaben
der Zentralinspektion betraut, wurde er bald zum

Oberpostinfpektor des Handelsministeriums ernannt.

Anfangs des Jahres 1907 erfolgte feine Er-

nennung zum Hofrate und Vorstande der Post- und

Telegraphendirektion in Einz. Seine dortige rund

Zjährige Amtsführung ist durch eine gründliche Re-

organisation der Direktion und umfangreiche Refor-
men im Verkehre gekennzeichnet. Der Postbeför-
derungs- und Zustelldienst wurde wesentlich ver-

bessert, mehrere Kraftwagenlinien (Linz—Eferding,
Linz—Leonfelden, Linz—Gallneukirchen) errichtet
nnd eine Reihe wichtiger Fernsprechlinien, namentlich
im Salzkammergute und im Innviertel ausgebaut.

Anfangs des Jahres 1910 wurde er auf den

wichtigen Posten des Präsidenten der Post- und Tele-

graphendirektion in Wien Berufen. Auch hier waren

die noch folgenden Friedensjahre mit reicher Reform-
arbeit ausgefüllt. Eine durchgreifende straffe Organi-
sation der Direktion, eine wesentliche Vereinfachung
in ber gesamten Geschäftsgebarung, eine einschnei-
dende Verbesserung des Postbeförderungsdienstes, ins-

besondere durch seine Motorisierung sowie ein rascher
Aufbau des Wiener Telephonnetzes zeugen von der

unermüdlichen und zielbewußten Tätigkeit des da-

maligen Präsidenten Hoheisel Der Kriegsausbruch
brachte diese Ausbauarbeit zum Stillstande. Die»

_ ·

‘

Wirken und die darauf folgende Inflation auf dasweiteren Jahre mußten der Umstellung des gesamten
Post- und Telegraphenbetriebes auf die Bedürfnisse
der Kriegsführung sowie der Erfüllung der damit zu-

sammenhängenden schwierigen und heiklen Aufgaben
gewidmet werden.

Im April 1918, dem letzten Kriegsjahr, wurde

Konrad Hoheisel zum Generaldirektor für Post- und

Generaldirektor, Sektionschef Konrad Hoheiseh

Telegraphenangelegenheiten ernannt und damit zur

obersten Leitung der Post- und Telegraphenanstalt be-

rufen, welchen Posten er nun durch mehr als

12 Jahre bekleidete. Die Zeit dieser seiner Amts-

führung gehört wohl zu den schwersten, aber auch be-

deutungsvollsten der österreichischen Postgeschichte.
Durch die übermäßige Inanspruchnahme während

der langen Kriegszeit sowie durch die Unmöglichkeit
der ENachschaffung von Ersatzmaterial waren die ge-

samten Betriebsmittel der Post- und Telegraphen-
anstalt völlig erschöpft und in den vom Kriege un-

mittelbar Betroffenen Grenzgebieten viele, Postzwecken
dienende Gebäude und Anlagen zerstört oder schwer
beschädigt. Die erste und größte Sorge mußte daher,
als der Krieg sich dem Ende zuneigte, der Sicherung
der sehr bedeutenden Geldmittel gelten,·die zur Be-

seitigung oder doch Nkilderung der schweren Schäden
des Krieges und zur Wiederanbahnung der während
des Krieges vollständig eingestellten jetzt aber lebens-

notwendig gewordenen Investitionstätigkeit unerläß-
lich waren. Handelsminister Wieser und Finanz-
minister Wimmer erkannten in hoher Einsicht die

Notwendigkeit der vorgeschlagenen Maßnahmen und

erklärten sich bereit, dafür einzutreten, daß der Post-
und Telegraphenverwaltung während der nächsten
IO Jahre je 50 ÜlTiIIionen österreichische Kronen zur

Verfügung gestellt werden, wovon je 45 Millionen

für den Aufbau der Fernsprecheinrichtungen und

namentlich der während des Krieges arg beschädigten
und unzulänglich gewordenen Leitungen und je
5 JNillionen für die Ausgestaltung des Postkraft-
fahrwesens und für Bauten bestimmt sein sollten. Die

zur Verwirklichung dieses Programmes erforderlichen
Nkaßnahmen wurden eingeleitet und unter anderem

auch die zur Feststellung der für den Verkehr empfind-
lichsten Kriegsschäden erforderlichen Besichtigungs-
reisen (z. B. Lemberg u. a.) unternommen. Der dem

Kriegsende folgende Zusammenbrnch des alten

Staates begrub alle diese guten Absichten.
Wäre schon die Umstellung des gesamten Be-

triebes auf normale. Verhältnisse nach fo langer
Kriegszeit in jedem Falle eine schwere Aufgabe ge-

wesen, so wurden die Schwierigkeiten durch die Zer-
splitterung des alten Staates, durch die mit dem

Zusammenbruche zusammenhängenden cholitischen

Vielfache gesteigert. Die ersten Iahre der Nach-
kriegszeit waren daher nur der harten Arbeit ge-

widmet, den gesamten Post- und Telegraphenbetrieb
den engen Verhältnissen des so klein gewordenen
neuen Osterreich anzupassen, die durch den Krieg ab-

geschnittenen Auslandsrelationen mit den ehemals
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feindlichen Staaten wieder aufzunehmen und mit den

auf altösterreichischem Gebiete neu entstandenen Nach-
barstaaten neue Verkehrsbeziehungen anzubahnen.
Dabei mußte infolge der durch einen immer rascher
einsetzenden Währungsverfall verursachten außer-
ordentlichen Finanznot alles aufgeboten werden, um

durch geeignete Einschränkungsmaßnahmen und sou-
stige Vorkehrungen die Postanstalt vor dem gänzlichen
Zusammenbruche zu bewahren. Erst als durch die

Stabilisieruug der österreichischen Krone dem weiteren

Währungsverfalle Einhalt getan worden war, konnte

endlich an die nicht minder schwierige Aufgabe des

Wiederaufbaues der Post- und Telegraphenanstalt
geschritten werden. Daß in den folgenden Jahren
dieser Wiederaufbau ein so rasches Tempo erreichte,
und der durch den Krieg und die erste Nachkriegszeit
erzwungene Stillstand durch die Heranziehung der

neuesten technischen Errungenschaften wettgemacht
werden konnte, ist in erster Linie der zielbewußten
Initiative und umsichtigen, nie rastenden Tatkraft
des Generaldirektors Hoheisel zu danken. So wurde

zuerst der Wiederaufbau des Postkraftfahrwesens,
dessen bescheidene, seinerzeitige Anfänge durch den

Krieg vollkommen vernichtet worden waren, in An-

griff genommen und in verhältnismäßig wenigen
Jahren ein über ganz Osterreich verzweigtes Post-
kraftwagennetz mit einem derzeitigen Gesamtwagen-
parke von rund goo Wagen geschaffen, das als

wichtiges, die Gesamtwirtschaft und insbesondere den

Fremdenverkehr förderndes Moment hoch gewettet
werden muß. Ein besonderes Augenmerk wurde der

ständigen Verbesserung des gesamten Postbeförde-
rungs- und Zustelldienstes gewidmet, zu diesem
Zwecke die Bahnposten vermehrt, der Flugpostdienst
eingerichtet, soweit es möglich und zweckmäßig er-

schien, Motorfahrzeuge in den Dienst gestellt, die

Zustellgänge in den großen Städten vermehrt und

auch in den Landbezirken, wo sie in der ersten Nach-
kriegszeit vielfach auf nur zwei- bis dreimal in der

Woche eingeschränkt worden waren, wieder fast aus-

schließlich mindestens werktägig einmal eingerichtet.
Ganz bedeutend war aber auchder Aufschwung, den
das österreichische Telegraphen- und Fernsprechwesen
in diesen Jahren genommen hat. Durch das im Zuge
eines 4jährigen Programmes geschaffene Fernkabel-
netz wurde Osterreich an das europäische Kabelnetz
angeschlossen und damit in den Welt-Telegraphen-
und Fernsprechverkehr eingeschaltet. Hand in Hand
damit ging die Ausgestaltung der inländischen Tele-

graphen- und Fernsprechanlagen. Überlandleitungen
wurden wesentlich vermehrt, zum Teile verkabelt, das
Wiener Fernsprechnetz großzügig ausgestaltet und

etappenweise in das vollautomatische System über-

führt. Endlich sei noch die Einrichtung und Aus-

gestaltung des Radio-Telegraphen-, Rundsprucl)-
und Bildtelegraphenverkehres erwähnt.

Jm Zuge dieses gesamten Aufbauprogrammes
war aber auch der Hochbautätigkeit ein umfangreiches
Arbeitsfeld eingeräumt. Jn verhältnismäßig kurzer
Zeit wurde das Versäumnis der früheren Jahre
nachgeholt und eine Reihe von Postbauten aufgeführt,
bie zum Teile den Sonderbedürfnissen neuer techni-
scher Einrichtungen (Verstärkerämter, Garagen)
dienen, zum Teile alte, völlig unzulängliche und un-

geeignete Amtsräume durch neue, den modernsten
Verkehrsbediirfnissen und den weitestgehenden sani-
tären Anforderungen in jeder Hinsicht entsprechende,
ersetzten, wobei auch insbesondere neu aufstrebende,
für den Fremdenverkehr wichtige Orte der Alpen-
länder mitberücksichtigt wurden. So wurden inner-

halb der letzten 5 Jahre über 60 Objekte neu auf-
geführt, darunter 17 Verstärkerämter, 14 Post-
und Telegraphenämter, 5 Fernsprechämter nnb

26 Garagenbauten, weiters an 16 Postgebäuden um«-

fangreichere Um- und Zubauten durchgeführt.
Daß aber die österreichische Post- und Tele-

graphenverwaltung trotz der vielfach schwierigeren
Verhältnisse in Osterreich in ihrer Entwicklung mit

den ausländischen Postanstalten Schritt halten konnte,
ihre Einrichtungen heute denen der anderen Verwal-

tungen bereits wieder als ebenbürtig gegenübergestellt
werden können und wie die zahlreichen Besuche aus-

ländischer Studienkommissionen beweisen, bereits

wieder besten internationalen Ruf genießen, ist in erster
Linie das Verdienst des dahingegangenen General-

postdirektors Hoheisel, der in weitschauender Voraus-

sicht sich dieses Ziel gesteckt, die Wege hiefür geebnet,
die Nkittel beschafft und mit nie ermüdender Tatkraft
fiir bie Durchführung gesorgt hatte.

Seine besonderen Verdienste wurden auch wieder-

holt durch hohe inländische und ausländische Aus-

zeichnungen gewürdigt und ihm bei seinem Scheiben
aus dem Amte noch der Dank und die Anerkennung
des Bundespräsidenten ausgesprochen. Seine hohen
Verdienste um die technischen Fortschritte fanden auch
seitens der Technischen Hochschule in Wien durch
seine Ernennung zum Ehrenbürger dieser Hochschule
volle Anerkennung.

Die größte Genugtuung konnte ihm aber das

Werk selbst sein, das er in rastloser Lebensarbeit für
die Post- und Telegraphenanstalt und damit für die

Allgemeinheit geschaffen hat und das dem Namen

,,Konrad Hoheisel« einen bleibenden Ehren-
platz in der österreichischen Postgeschichte sichert.
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Die 3111111111111.
sugelqsfen zur Flugpostbeförderung sind: Nach allen unter A genannten Ländern Briefe, einfache Postlarten und solche mit bezahltek Aut-

mon, Drucksacheii, Blindeudruclsacheii, Gefchäftepapiere und Wareiiprobeu, alle diese Seiidiingen gewolinlich und eingeschrieben, Zeitungen sowie
Poftaniveisungein und; allen unter B genannten Ländern auseerdcin Palete ohne Wertaiigabe, deren Ausdehnung 50:50:100 cm nicht übersteigt,
bis zu einein Heichftgewicht von 2011-9, sofern nicht in einzelnen Berlebrebeziehungen ein geringered Hdchssgcwicht festgesetzt ist. Flugposiieiidiingen
niiisfen den deutlichen Vernierl ,,"Elngposi« (Par avion) tragen; der Abieuder mut} aitf der Sendung seine Aiischrift angehen- Q.! empfiehlt sich,
Flugpoftsendungen beim Poftaniteicholter und als Eilseudungen aufzugeben.

Jlugpvstgebijlxrew
Außer den gewöhnlichen Postgebiihren ist ein Flugzuschlag zu entrichten, und zwar-

A. Briefsendungen und Postanweistmgem
1. Inland, Deutschland und Freie Stadt Danzig:

für Briefe, Drucksacheii, Blindendkiickfachen, Geschäftspnpieke und Waren-

proben

bis 209 ..... .S—‚20 bis 5009 ....... s 3.20

„ 0„ ...... „
—.40

» M» _„__80 „ 1000„. . . . . . . „
6.40

_„
250

„ ..... . „
1.60

„
2000

„ . . . . „
12.30

fur eine Poftlarte . . . ........ . . . . „
—.10

„ „ Postaiiuieisung . . ......... . „
—.20

2. Übrige europäischc Länder:

e.) Nach Italien, Jugoslawien, Polen, der Schweiz, der

Tschechoflowakei und ungern:
für Briefe, Drucksachen, Bliiidendruckfachen, Gescliäftspapiere und Waren-

sproben fiir je 20g .................... —.‘_5

„ eine Postlarte ...................... „
—-.15

„ „ Postaiiweisung ................... „
—.‘.>o

b) Bach Bulgariety Dänemark, Estland, Finnland, Frank-
rad), Griechenland, Großbritanniem Lettland, sit-men-
den Wieder-tandem Rumamen, Saargebict, Schweden und
der Türkei-

für Briefe, Drnclsnchen, Blindendrucksachen, Geschäftsbapiere iind Waren-
—.30proben fiir je 209 .................... S

„ eine flsostlarte ......... . . . . . . . . . . . .„ —.20

„ „ ‘):oftanrneiiung ....... . ....... . . . . .
„

—.20

0) Nach dem Bunde der Sozialistifchen Sotojetrepnblikeni
für Briefe, Druckfachem Bliiidendrucksacheii, Gefchiiftspapiere und Waren-

proben fiik je 209 . . .............. . . . .S—AO
„ eine Pofttarte . . . . . ..... . . .

„ Posioiitveisiingen nicht zulässig

Fliigpostfendungen nach Belgicn werden nur bis Köln. solche nach
Not-wegen nur bis Kopeiihagen mit Flug befördert; diesdcziiglicher

. .
„

—.25

Pernierl auf der Sendung erforderlich. Flugzuschlag wie für Flugs-post-
sendungen nach Deutschland, bzw. nach Dämmerl-

B. Pakt-le
1. Inland-

1‘ 1
Gesamte Beförderiingsgebiihr (einfchließlich Flugzuschlag) siir einfache

“11 etc:

bis lkg.Sl.40‘b18 61-9.s 1.15 bis 11isg.sii.oolbioiskg.s 16.05
„

2
„ .70; „

7
„ 7.90

„
12

„
1235

„
17

» .,,is.80
„

3
„ .„3: „

8
„

8.65
„

is
„

13.10
„

is
„

17.55

„
4

„ „
Ho

„
9

„
gen

„
15

„
13.85

„
19

„
18.30

„
5

„ „
5.7

„ 10
„ 10.15. „

15
„

11.60
„

20
„

19.05

2. übrige europäische Länder-

Fliigznschlag für 1 kg nnd für jeden Bruchteil eines weiteren Rilogrnmmß:
nach Italien, der Tschechoslotvalei und Ungarn . . ..... . . S 1.50

„ Deutschland Polen und Jngoflawien . . . ..... . . .„ 2.—

„ 2511111011011,811111111111011nnb ber@d11oc'13. . . . . . . . . . „
2.50

„
der Freien Stadt Tanzig ........ . ..... . . „ 3.—

„ Daiieinael, den Niedertaiideii, Norwegeu nnd der Tiirlei . .
„

4.—

„ Litaiien und Schweden . . . . . . . . . . . . ..... „ 4.50

„ Großbritannieii . . . . . . . . . . . . . . . . . . „
5.—

„ Lettlnnd ...... . ...... . . . . . . . „ 5.20

„
Efttand ........ . . . . . .„ 6.20

„ Fiiiiilaud . ........ . ..... . .
. . . . . .„ 6.50

„ dein Bunde der Sozialiftischen Sowjelrepitblileii ..... „
ll.—

Flugvoftpalete nach Belgien und Litaueti werden nur bis Köni, bm.
bis Kotieuliaaen init Flug befördert. Diesdeziiglicher Vermerl auf dein

Palet und auf der Begleitadresse erforderlich Fliigzuschlag wie fiir Flug-
poftpalete nach Deutschland, 115111. ‘Däncmart.

C. Zeitungen.
Vom Verleger selbst aiifgegeliene Zeitungen sind hinsichtlich der Flug-

peftbefdrdernng als Drucksachen zu behandeln, unterliegen aber noch den

nachstehend bezeichneten Ländern den folgenden erintinigten Flugziischlagem
iiii Verkehr nach den Ländern unter A, l. 11. 2.11). fiir je 20g . . S —.10

, A, ?..b) sur je 209 ..... „ —.16
n n n « n f

Rückzahlung des Fluginschlages nur, wenn Flugbeförderung überhaupt nicht stattgefunden hat, gegen Einzug der Postlartc oder des lliusclilages der Sendung.
Flugpoftbrtefkastea in wien.

entsprechend den Abfertigungszeiten fiir die Fluge.
Blauer Brieflafteu am Hause l. Kärutuerring 5 (Hotel „ih-11101“). Die Aiiöhebung der Flugpostfendungen erfolgt

3111111121110Igrsnerhinmmgen.
An Sonntagen ruht der FlngdiensL —- Fahrkartendorderlaiif: Osteriseichischee Verlebrdbureau, Wien, l. Friedrichstraße !.

%icn—ßrag—Qreaben—ßcrlin. — Ostcrreichiiche Innocener-
A.-G. — Deutsche Liifthausa, Berlin. — Tfchechoslowalische Luft-»der-
lelirsgeiellschafn

Wien-Verlieh (Eilflug.)—OsterraichischeLuftverlehrd-A.-G. -Deutsche
Lufthansa, Berlin-

289110116;&raß—fllagenfurt—ßencbig.
— Osterreichische Luftverlchrss

Wien-Grqz—Bcnedig. — Transndriaticn Sociéia Anonimn.

%icn—Eencbig—mom.(031111119) — Osterreichifche Liiftverlehrss
A.-G. —— Transadriaticn Sociéta Anonima.

mim—Salsburg—snnßbrud. — Osterreichische Liiftvertebrs-A.-G.

Wien-Salzburg—Innöbrutk—3ürich. — Osterrcichische Liiftoer
kehrs-A.-G.

ßlen—ßtaa—ßragenturt. — Osterreichische Liistverlebre-A.-G.
. .. .. . "..

»

”".“ .“ neiget-G

Wien-Gras-Agrani—Velgrad.-OsterreichischcLuftvertelire-A.-G.—
Compagnie Internationale 110 Navigation Aérienne. — Drustvo zn

Vazdusni Snobracja A. D.

l. I " IG! - L m (\n—»

ists-le . '

München—Salzburg—Reichenl-all. — Deutsche Lusthansa, Berlin.

München—Innöbruck——Bozen-—Trient-Mailand. — Deutsche
Luftlsaiifa, Berlin nnd Avio Linee Italiano S. A., Mailand.

Jnnsbruck—München. — Deutsche Liifthansa, Berlin.

wien—281101111011. — Ungarischc Liifttierlelsro-Ll.-G.

Wien-München—8iirich—Genf. — Deutsche Lufthansa, Berlin. -—

„llnlair‘ Basel-

Wien—Mi"tneben-Stuttgart—KarlSrnhe-Saarbrüstets-Paris.
— Deutsche Liifthiinsa, Berlin.

“

Wien—Mitiichen—Nile-nbergsMuth-Frankfurt a. Maler-Köln

—Essen-Mülheim. — Deutsche Luftbaiisa, Berlin

Wien-Prag—Nüt-nberg—Fürth—Straszburg-quls. —- Com-

pagnie lnternahonale de Navigation Aérienne.

Wieti«k—sudapest—Belgt-ad—Bukareft—Jstambul(Kousiantiuopel).
-— Ofterreichifche Liistvertehrd-A.-G.

Wien-Brünn—Kattowttz.- Polskie Linjo Lotnicze „Lot“.
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Gebülxren für Brieflendungem
Giiitig ab 1. Juli 1930.

(An = Übriges Ausland und Saargebiet: Do = Deutschlands Da = Danzig; 111 = Inland; lt = Staiien; P—= Polen; B = \Rumänien;
sc—h= Tichechoslotvalei; U—_- 11ngarn;s—= Schilling5 g = Groschen« kg = Riloqtumm' 9—= ©mmm)

. Jota-w- \\, p, Postanweisnngen.
Briefes mäßig“

U RTR“
Au

©0d\\lbc\\a9(3\\in\\b):10003
I B

öörbflgernicht: 2 kg (9301133011 20 »
By By ‘ DIleasdxlbühieiieii’trictitung

geschieht mitte I rief

Ausdehnung, 45X45rw (müßt! Graiåm S {y‘m‘uuu s d s :lntveisnngögebiibr.

?sE(iZ·I-I" ”"” Nollmsprw
20 _.20 20 _.80 —.30 _.40 Inland einst-»id- auch ne. vi-

250 —.30 40 —.48 —.54 —.64 Bis s s Bis s s
Ost .zf‘di G en ber! \: .. -

_Besen istzo; ‘. . °”. 24 g 500

—i.50 88 ——.gå _1'03 THE ä?) _.äg 20 _ 30
”mmm‘wag' 7“ W" Zog 2888 2°: 100 —1'02 1'26 IIZZ 100 _:50 40 _:40

120 1 ‚20 1.50 1.60 200 — ‚60 60 —

TO' 140 1.38 1.74 1.84 400 —.80 80 —. 0

337523?“ ., e. \ Q., e W w »
160 1.56 1.98 2.08 600 1.— 100 _.70

“ "
-

" IS « "“ „““ MS
‘ ° ""

180 1.74 2.22 2.82 800 1.20 „\\. \iir \\ weitere
nnd einer Breite von i—10·5 cm zulaIIig.) _ _ «

Inland, Deutschland, Danzig ......... 10 g 200 I·92 246 2.00 1000 1.40 30 s

Legt
um

Ostern-Schweiz. Grenzverlehr. . ....... 16 g 220 2.10 2.10 2.80

Staiicn, Polen, iRtlmänicn, Tfchechoflotvalei und
18

240 2.28 2,94 304 Gelbithofiir egiesogAuezahlungsbesiiitigung: In, De,

Ungarn .............
_

..... g · · .

_

D“ €; 5

Ewige-? Ausland nnd Saargebiet ....... 24 g
"‘" h“ \e »Hättetan

Qimmm

Giézgllczfilgvgiibr InäODge, 3133385603
. .

..gg g-
obve poftlarten doppelte Gebiihr. ‚* _, «

· · · · ·

: _ O
«

Rohrvostzuichlag \\ir Wien ........ . . sog
20 9 | 18 g | 2 LL“ g M 1000 S ' ' "8° “' A“ ' ‘ ' 8 g

Amtliche Bildpoitkarten. Die Posilarten zu 10, 18 und 24 g tverden mit Städte- nnd Landschaftsbilderu aus den Bundesliindern ausgestattet.

Drucksachen, Geschäftspapiere, Mischsendungen, Warenproben.
Inland, Deutschland, Danziq Ungarn Übrlges Ausland nnd Saargebiet

©” wma): Waren- Päckchkn Druck- @" 9)\\\d\- Waren- Druck- ©” MischI Waren- ..

d' id w. - l schiftk - "d ich" \\S= = P d enDrn lachen L'u’ii'clr DlIlelläcn DH)!!!“ “(id:t) fachen
‘uu'ülcu: 01151216“ ”12008" Po the“ \achen Basis-ne dlslslnqckl droben

a d)

Bis-II g \; \; \; Bis-a \: gäéä‘ßißgg‘ßiög s Visi- g g zgx·szzioggBiog s

10· .8* — — — 50 8 80 JZEZ 100 12 150 —.60 50 8 40 JEEF 10016 150 —.80
50 5 — — —

Bis 100212 80 ZEIT-. 150 18 200 _.72 100 16 40 _; sie-g 150 24 200 —.96

100 10 — — —

1 k 150\18 80 HEFT-E 200 24 250 _.90 150 24 40 Fig-Es 200 82 250 1.20

250 20 20 20 20 9 200 24 80 Ezzng 250 80 300 1.08 200 82 40 ‚252% 250 40 800 1.44

zoo, 80 80 80 80 80 g 250 80 80 HEFT 800 86 850 1.26 250 40 40 ask-Zik- 300 48 850 1.68
1000 45 45 45 .— 800 86 86 “gg-" 850 42 400 1.44 800 48 48 was-Eli 850 56 400 1.92
2000 75 75 75 — 350 42 42 @ E H 400 48 450 1.62 850 56 56 Yes-Z 5 400 64 450 2.16

u\\.\\ir\e weitere Zliss 450 54 “\\. fiir je \\\\.\\i\:\'e weitere ä liss 450 72 u\_\. für ie

·) Ni-- Gier-W \8'8
. 500 60 ‚8:85:58

5°

Einer-W- 8: g· 500 so
.,

Druckfachem HöchstgetvickIt: 2 kg; fluebebmmg: 45><45 c-m, in
Karlensornn 18><12 cm, in Nollenform: is«10:

Einzeldruckbiinde sind im Verkehr nach De, Dn und Au hie s kg
zugelassen Sm Berlelne noch De nnd Da unterliegen sie aber bei
einem Gewichte von mehr als 2 kg der DruclsntiIeugebiilIr fiir Au.

Die Drucksocliengebiihr beträgt 4 g für je 50 Gramm im Verkehr
nach U nnd De \ür: a) Bücher (ausgenommen \\\:\d\ä\\iid\e), die un-

mittelbar vom Herausgeber oersendet werden; b) die zwischen wicsfensschaftlicben Anstalten anegetanscbten Veröffentlichungen Diefecen-

bangen sind am Postschalter aufzugeben. Für De ab 200 Gramrn
gewöhnliche ®rudiud1e\\g_.eb\\hr

Es ist gestattet auf Ansichtslartem gedruckten Namens· (mu:
anlanb), 2‘c\ur\\6= (Visit-), Weil)nachts- nnd NeujalIrslarten Be-

grnsinngen Uliickwiiniche, Dantsagnnthu Beileidsbezeignngen und
andere Höflichkeitsforineln beiznfiigeih die \n höchstens fünf Worten
oder durch die herlouunlichen AbliirIungen ausgedrückt sind.

ßfldjeuettel: 2 g: ‘Jluiiduiftz ,,BiiclIerIettcl«.
Blinbcnbtud..))öquemidn:51cg;‘2i\\e\bc[\n\mg:46><45 cm; Anf-

\d\ri\\: »Blindendruck«. Gebiihren: In, De, Du, P, Tach, U: lgfiir
Ie tunc-»- Au: 8 g fiir ie 10009

Geschäftspapiere Höchstgeivicht: 2 kg; Ausdehnung: 45X45 cm,
in Rollenfornn 75><10 cm; Ansicht-ist- „©e\d\ü\\6\>abiere".

Mischscndunqew Höchstgeivicht: 2 kg; Ansicht-jin »Miichsendnng«·
Warenprobem böchstgewichn 500 g: Ausdehnung: \5x20x10 c'm,

in

Viouenverpacknngk lsturchmessers Ausschl-ist-»Warenprobe«,
er“„‘Brobe" oder »Mit

!Bädd'len.
in SäctklIen,

EinfclIreibgebiilIr: ln, De Da ...... 80 g; An ...... 60 g
Di\\\1\d\ci\\\\ebi\i\r: In, De, Da ............

. ‘)ladnummegebiibr: ln 20g,sernerögiiir1elos Deo NachtialIniebetragTeE
Da Da, Au 60 g, feiner 5 \; fiir Ie tu s des illaclniauniebetiaqeo nach
Landern init NnchnalImebetrng\\\ amerik. Douai-: siir ie \ Douai=3 g.

Mitteilungen auf Erlagicheineu, den Zweit der Einzahlung betreffend,
irri; sonstige Mitteilungen 10 g

Gen-ähnliche Zuftellqeblihr. Wertbriese, Post- und schlange-
anweisnngen:
23m 60 S:
1000 R

Da, Da:

10 \; (In):

Höchstgetvicht l kg. Audinasiec 45x20le cm. Verpacknng
Schachteln oder abstreiibarcn llmlIiillnugen. Mussen

offen aufgegeben werden. Name und AufclIrift des Abfendeis ans
der Aussenseite ersfordeilich

\0 g; 200 s: 20 g; 400 S. 40 g; \000 S. 60 g; iiber
\ S. — Telegrapbisilie Postntiweisnngcn aus dein Au: 80 g.

Eilzicftellgebnhr.Vertheier
In, Bis 50 s 80 g; bis 200 s 40

ßgo;
bis 400 s: 60 g;

bis 1000 S 80 g; iiber 1000 S. 1.20; Au: ().g
Fiii eine andere Sendung In Dad:ltn 30 g; in 80 \;

Bindmcbiibr. iS-iir nicht odei nur teilweise fieigcnianue Briefc und
Bofttnrten das Doppelte des fehlenden ‘Benagcd, Iedoch niindistens

H \: (Do lm, Au).
ZeltttugsiPoftvertrieb. Auslcindische Zeitungen. die \\m Posi-

vertriebe teilnehmen, lönuen bei den Bostijintein gegen Erlng bed

38e3ugöprei\e0 nnd der Nebengebiihreu bestellt werden

Besondere Gebilhrem

\\



Allgemeine Bestimmungen.
Telegrammaufgabeblätter. Zur Aufgabe der Telegramine sind

die amtlich ausgelegten Telegraniniausgabebliitter zu benutzen. Auf anderen
Bliittein verfaßte Telegrainnie sind auf amtlich aufgelegte Anfgabeblättei
auszunehm-

Anschrist lann auch aus dein Namen des (Empfängers mit deni

nachfolgenden Worte „téiéphone und der Feriisprech-Mm "

oder Angabe
»Pofis:blief:iach |hoite postale‘ nnd Nr.« gebildet weiden

Wortzähliiiig, Berechnung Dieoänge eine: Taxivortes ist fest-
gesetzt aus 15 nuchstaben bei oriener Sprache oder 10 Buchstaben bei
verabredeter Sprache Klasse .-\ oder auf 5 Buchstaben KlasseB .

Gebührenpflichtige Dienstvernierke sind mit ihren Abtiiiziingenvor die Anfchriit zu setzen nnd zählen als ein Wort. — = Blitz-
eclair. D = Triiigend (dreifache Gebiihri. PU = streckeniveise dringende
Telegraniiiie. — = Presse (Jn- und AiiJlaiidi. RPx—= Antwort bezahlt
(x—_ no1a1w11esaf|1ter Betrag), Inland = Schilling, Au?land = Franken;
Antivortgntschein 6 Monate gültig. PC = Telegraphische Empfangs-
aiizeige (Jnlaud= Mindestgebiihr, Ausland = Gebühr fiir 5 Worte).

CD = Dringende telegraphifche Empfangsanzeige (das Dreisache der
PC-Oebiihr).1-’s = Nachsendein — = Eilbote —- Bxprds. XP_—- Eilbote
bezahlt — Expre.= payé (Snlanb = S 1 .50, Ausland—— den festgesetzten
Betrag). —— = offen — ou\e1t. BIP-_— Zu eigenen Hunden. —= Tages —-

Joar. — = Nacht-: — Nuit.TR—— Telegraphenlagernd. GP—= ]Sofllagernb.
T)]x = x Adiessen PAV = Luftpost — Poste avion (Nur Ausland =

Luftposiziischlagi. .

Besondere Telegramme.
Streckentveifc dringende Telegrainnie» PU“. Wenn Telegraninie

nach Ländern Auieriias iiiir aiif der europiiischen Beförderungcsstrecle
dringend befördert werden sollen

Blitztclegraninie »Blitz« oder „Eclair". Blitztelegraniine sind
derzeit iin Jiilaiiddverlebre, im Berlehre niit Deutschland nnd Polen
zugelassen Lllci Blitztelegraniine lonneii iiiir Privattelegraiiiine, deren

ZiiIielliIng durch Feinsprecher möglich |||, behandelt werben. Cie können
nur bei :ö1111bcételegrapben(‘\oftjänuern, iiaclI Deutschland und Polen
auch beim Telegrapheiianite der mania:Austriii A. G., Wien, I. Renn-
gasse U. ausgegeben werden.

Vielwortige Telegramine. Sm Jnlandsvertelire ivird fiir Tele-
graiiiine mit iiielIr als 60 Worten (Brief- und Pressetelegraninie aus-

genommen) im Berlehre zwischen Orten mit Hughesäintern eine Gebiihren-
eriiiäsiiguiig zugestanden isiehe Gebiihrentabelle).

Gebülxren für Trlcgramn12. Beförderimggangabe Zulässig: Draht-

Telegramme.
' Brieftelegramme „LT“. Brieftelegrainaie sind während der Dienst-

stiindeu nach allen europiiifchen Ländern, bei denen die Brieftelegraniin-
gebnhr angegeben ist, nich allen Orten zulässig und haben vor der An-

schrift den gebiihieupflichtigen Vermeik»l-'1« zu tiageii.
Preffetelegramnie »Prefse«. Nur von biezu

Zeitungen, Zeitschriften und Nachrichtenbnreaus zulässig-
Pressetclegrammc dürfen iinr Angelegenheiten enthalten, die zur

Veröffentlichung bestimmt Iiiid. Text nun" in ofieiier Sprache des Ausgabe-,
bziv. Bestimmung-Eslandet- oder in fraiiziinscher 2|-_rad;e abgefaßt sein.

Zurückgestellte Telegraninie, ‚.LC" Nach den in der Telegraphen-
lsiebiihienoidniing mit dein Zeichen O verscbeuen Staaten und Siationen
sind LC:Telegzamnie zu den halben gewöhnlichen Gebiihren zugelassen-
Der Text innß in offener Sprache abgefaßt fein. Die Telegrainuie löiinen
in französischer Sprache, in der Sprache des Aufgabelandes oder des

Bestiiiiiuiingslaiides abgefaßt sein. Zur besonderen Keniizeichiinng der

Telegrainine ist vor der Anschrift der

gebiihrenpflichtige
'»etniert „LC-O"

(dentfche Sprache-, ,,LcF« (fran;ösische swpiaiiies oder CD“ |;Iprache des

BeItiiiininngslandi) der Abfassung entsprechend zu setzen
tm;"

., iclegramuiekönnenbeisedeinTelegraphens
amt (für wenigstens einen vollen Monat) bestellt werden-

(Eine Gruppe (Progiiofe) ........... S 3.60

Zwei Griiiiten (Prognose und Luftdruch · .
„

4.50

für einen Monat

Telegramme über den Funkweg. Die dralItlofe Beförderung von

Telegraninieii nach dein Auslande ist derzeit nach den bei den Telegrainni-
gebiihren mit „R" bezeichneten Ländern zulässig. Wiinscht der Abseiider
die drahtloseBeförderung, so ist das Telegramiii mit »sama« zu

bezeichnen Diese Wegangabe ist in die Woitiahliing nicht eiiizubeziehen
T-ie Nebübr siir den Fiinliveg ist die glei |||.— wie fiir den Trahtweg.

Seetelegramme. Mit Schiffen in See lbniien Telegraaiuieidurch
Vermittlung der Seniaphor- oder Küstenfuntsiellen als ,,cemaphoi:-
telegraiiiaie« oder als »Fiinltelegraniaie« befördert iverden. Auskunft
hierüber erteilt die Telegraphenzentralstatioii in wien,! Barseplatz l.

Bilbtelegrainuie.AuiiahaiebeiallenstaatlichenTelegrainiiiannabnie-
stellen, Teleararlieiianit« Radio Wien nud den Robrpositiiiitern in Wien-
nach allen Orten Ienes Landes, in dein sich Gegenbildftelleii befinden uiid

darüber hinaus gelegenen enropäischeii Ländern Zul iiiig: Bilder jeder
Art, Lichtbilder, Iriluie, Zeichuiingeii, Pläne, gedruckte oder geschriebene
Nachrichten, Urkunden,Otenograiiinie 11|m.‚ Papier nicht dünner als Schreib-
pavier und nicbt starker als «ichibildpapier, Rückseite leer, bis 10><19 cm

Ausdehnung. Größere Bilter können vom Absender entsprechend zerlegt
werden. Originalbild kann innerhalb 10 Monaten Iiiriickoerlaiigt werden.

Kurzanschriften nach Groß-Berlin und «„den zulässig.

fil, dtalxtlvg = unten.

Berechtigten an

-
Bart- IMindst . Wort- IMiiidesh __

Wort- lMindest--
Be |t'nmniiingsland ——l

..

_

«

Beftimiiiiingsland ———«b..—l« Beititnmungsland ___—___ebübr||| =bml|t103 ziiicisiig) _9°__"”“ __ in = dkahcios zulässig) *“ “ “ (R = drohtlos sul—11119)
‚_

9
cS I s s >. «-

Jnland, gewöhnt. zen—|||. - —.15 i 1.50 Deutschland (R), geni. T. . —.23 1.50 Liechtensteim gem. Telegr.
— 23 ‚1.50

Triiigende Telegraiiiiiie . - —.45
«

4.50 RP=112111b.=@eb.S2.5.-'>(5121.77) Breisetelegianiine . . —‚12 1.10

Blitztelegrnmiile ..... l.35 13.50 ‘lßortqeb. S 025488 (31.20.17?) Schweiz, qcmöbnl. Zeuge-» —.’3 1.5ll

Bressetelegraninie ..... -—.08 1.50 '.
2 ‚)

Bressetclegranime . . —.l2 2.110
» _ »

PresIeielegranime ..... —.12 ‚11 Sidjedjoilomalch gem. ·T· __.23 Lno

flqenoottuge Telegraiiiiiie: Blitzkekkgkqmme ..... 2.07 20.70 Brcffckclegrauinie ..... —.12 2.2361 bis 100 Worte . . —.12 9.— - -

.

_____ __12 250 Brieitelegraiiime ..... _.1'2 ‘.._
101 bis 200 Worte —.10 l2.—

23r1e|1e1eg1amme
29 15:0 Ungarn, gewohnl Telegr. .

—- lsz « l.-30 -

über 200 Worte ..... —‚08 20._ 8tahen (R): gem Telkgks ' "" ° Pressetelegrainnie . . . . ——.O.\ ·

LJO
Briefceleiirainnie ..... ——.OS 1.5" Presietelegrauiiue —.l5 8.— Brieftelegraninic . . . . . —.08 = 1.30

Gewöhnliche Gewöhnliche (“männliche
Befiimniiingsland Wortgebiihr in Bestimmungsland Worigebulir in Vestiinmimgsland vatgkpklhk M

Schillina Schilling eilnlliiia

('Der Gesamtbetrag eines Telegrainiiies ist aiif ganze Groschen aufzurnndeiiI

Albanieniw . . . . . . —.36

Jrlaizky greütgatm) —.5«Jz» Portugal (R) ...... —.5472

Bclgicu (R) ..... . . __36 Jugo nivien
‘ _qe1u.z._.°_-_n.j._ mumänicn (R) _____ —.86

Bulgarien (R) . . . .
. —.36 BERLINebklierlsktclegmllune Jsååw Ausland, |Reuropäiidyeä

Däneinark (R) ------ —.36 Letltnlaäg (R)). '_ J J : J J Hszgoz iaiitasifched, transtaspischeJ
»

Danzkg (R) ((S). d Freisi-) - —.3168 Sitaucn (R) ______ « -·36 und aIiaiisclIes Russland . - ——.|632

Biteftelegraniine . . . —.1584 Luxcmbum |R) _____ __;„55 Asiatisches Russland iiur auf
_

Mindestgebiihr . . . . — 8.l7 ßrieftelcqramme _____ __„23 Verlangen des Absenders . 1.416

Eitland |“) ------- —.561§ MiiideagiiiiiiIkR...... Mo Saqucvict (R) ..... __.8168
Smutanb (R """ _"4’89" Nicdeklkmdc ------ —·36 Briefielegraninie ..... —.1584

FrankreichRiinitAndorra RP-Mind -isieb.82)18(Fr. l.50) Mindefigebiilir ...... 8.17
nnd Moiiaeo ...... —.3744 Brieftelegraniine ..... —.18' Schweden (R) _ _____ _.37“

(ßtlcdjenlanbüin3090|!) ' Norwegen (R) """" _'4.7"2 Spanien und die span. Be-
a) Festland, Inseln Poros Polen( ....... . —.8|u

fißung. ar1b.920rbt.21|ril.|R) ——.44G1
nnd Eiibiia |R) . ——.86 Blitztelegraninie . . . . . 2.592

_ _ » »

1))iibrigengii.ech InselnR) —_482 Brieftelegrainnie . . . . . —.1F72 Türkei-ONeurop.iindaIiat. —.«-i)8..

Großbritanniean). —.5256 Mindestgebiihr . . . . . . 3.79 matutanftaat ------ —3812

warmem»; ckfillr sPressetelegraimne beträgt die Hälfte der gewöhnl. Wortgediihe —- Tclcgr.sOciisqabeblätter gewöhnl- 3 g. filr

Stiindung 100 Stu —- Telegr.iAnfgabeschein bei der Aufgabe nnd auch nachträglich 20 g. —- Vornrerkgebühr für KurzadreIIen
iu Wien pio Jahr 50108,Sir1 anderen Orten pro Jahr 25



Gebülxren für Pakt-sie im jlnlandgverkelxn
Gültig ab 1. Juli 1930.

Die Versendung von Paketen unterliegt A einer Gewichtsgebühr und

B (Patete mit Wertangabe) einer Abfertigungs- und Wertgebüht.

A. Gewichtsgebüht *).

a) gewöhnliche d) erhöhte (Sperrgnt)")

bis bis I über [“" i über
SW“ 75 km | war-m i 375 km s 375 km 75 km | 150km ! Max-»s- I 373 "“

gramm
1. l 2. s 3. | 4. 1. | 2. l 3. | 4.

Z o n e Z o n e

s s s s s s s S

1 —.40 —.40 —.40 —.40 —.60 —.60 ——.60 —.60
5 —.60 —.70 ——.90 1.10 —.90 1.05 1.35 1.65

10 1.20 1.40 1.80 2.20 1.80 2.10 2.70 3.30
15 1.80 2.10 2.70 3.30 . 2.70 3.15 4.05 4.95
20 2.40 2.80 . 3.60 4.40 3.60 4.20 5.40 6.60

') Zur leichten Ermittlung der Gewichtsgebiihren für den Jnlandsverlehr dient die

Gebührenseldtarte und das Postämterverzeichniö.
") Als Speer-gut werden behandelt-

. Pakt-te, die in irgendeiner Ausdehnung 1·5 m oder die Summe der Länge und des übrigen
Umfanges 3 m übersteigen;

. Patete, die sich überhaupt wegen ihrer ungewöhnlichen Form oder ihrer sonstigen Be-
schaffenheit nicht leicht mit anderen Sendungen ver-laden lassen und einen größeren Raum
oder eine besondere Behandlung beanspruchen, ferner lebende Tiere; ausserdem im Jnlande:

. Tome, die bei einem Gewichte von hachstens lo kg länger als l m. sind und dabei eine
Breite oder Tiefe von mehr als 0-5 m haben:
Palm, deren Gesamtabmefsungen (Höhe + Breite + Länge, bei runden Schachteln der

doppelte Durchmesser des Deckel-J + Höhe der Schachtel) l·5 m. überschreiten nnd dabei
5 kg oder weniger wiegen; -

. ‘Bnlete, die der Anfgeber mit »Sperrgnt« (Sp·) oder Flaschenzeichen versieht-

B. Abfcrtiguugs- und Wertgcbiihr bei Paleten mit Wertangabe

a) Abfertigungsgebühr:
bi6288........—

über 28 „ 350S........30g
350 S. . . . . . . . ."

_.

N

Aca-
U"

b) Wertgebiihr:
fiirje428 ......·...7g

Nachnahmegebühr bei Paietem 20 g, ferner 5 g für je 10 S des Nach-
italsmcbetrages.

Einhebungszufchlag bei Nichtfreimachuug: per Palet 30 g.

Driugcndgebühr für Palete: das Doppelte der Gewichtsgebühr (demnach die
dreifache Gewichtsgebiihr für ein dringendes Palet). — Dringende Behand-
lung von Paleten kann der Aufgeber durch den auffälligen Ver-merk
»Dringend« verlangen.

Gen-ähnliche Zuftcllgebiihr für ein Paket a) in Wien bis 5 kg: 40 g, über 5 kg:
60 g; b) in Orten, wo ohne Rücksicht auf das Gewicht zugestellt mil-b,
bis 5 kg: 30 g, iiber 5 kg: 40 g; c) in den übrigen Orten bis 5 kg:
20 g, über 5 kg: 30 g.

Eilzustcllgebühr für ein Palet a) nach Wien bis 5 kg: 60 g, über 5 bis
lu kg: 80 g, über 10 kg: 1 S; b) nach allen übrigen Orten des Jn-
landes bis 5 kg: 60 g, über 5 kg: 80 g.

Nückfchciugcbiihr 30 g.

Jm Jnlandsveriehre darf, außer bei Schwerverfchlnß- (über 140 S Wert-

angabe) nnd Geldpaleten, sowie bei ausnahmsweise zugelassenen Sachen,
auf dem Palete selbst weder der analt noch der Wert angegeben sein-
sAnf der-Begleitadreffe jedoch sind die Angaben notwendig.)

Beifchluß eitles an den Adrefsateu gerichteten offenen Briefes und Mit-

teilung auf dem Abschnitte der Postbegleitadresfe zulässig.
11"
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60

61

62

63

64

65

66

67

68

69

70

71

72

7°

74

75

76

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

Kufstein

Ischl

77

78

79

80

81

82

83

B4

85

86

-

87

88

89

90

91

92

93

94

95

96

97

98

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

nenne

Innsbruck

Wörgl

Zell
11.8.

llruck
a/ll

99

100

101

102

103

104

105

106

107

108

109

110

111

112

113

114

115

116

117

118

119

120

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

Feldkirch

Landeck

tadeln-I

Graz

121

122

123

124

125

126

127

128

129

130

131

132

133

134

135

136

137

138

139

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

Lied-.

140

141

142

143

144

145

146

147

148

149

150

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

Villach

“man". 151

152

.

.

Einleitung. Um
die

Entfernung
zwischen
zwei
Postorten
zu

ermitteln,
sucht

man
in

dem
Verzeichnisse
der

Postämter
therreichs
die

neben
den

betreffenden
Postorten
stehenden
Gebiihrenfeldnummern
auf,
legt
den
mit
Null
bezeichneten
Punkt
des
Maszstabes

genau
an

den
Mittelpunkt

des

einen
Gebührenfeldeg,
während

man
denselben
in

der

Richtung
nach
dein
Niittelpunhte
des

anderen
Gebiihrenfeldes
bemegt,
bis

beide

Punkte
in

einer
geraden
Linie
liegen.
Am
Maßstab
ist

sodann
die

Entfernung
in

Zonen
oder
Meilen
abzulesen.

I

75'k1n

I

150
kan

'

«

I

:liä'krn

3onen
--
I

_)“

II
_»

Ill

‘—

Gespng

»

1

0

2

0

30

'40

'

0

so

70

vwd):
0

«

„,

.-

|

65

75

m.—

SUriknl

L‘:

L‘:



85

Ermittlung der Gewichksgebiilxrem
Feldes und jenen des anderen Feldes, nach der die Gewichts-
gebiihr bemessen wird.

»
Jm folgenden Verzeichnis der Postiimter in

Oftcrrcich ist die Zoneneinteilung nur fiir Paketseudungen
von und nach Wien ersichtlich; für alle anderen Postorte
ist die Zoneneinteilung mittels der den betreffenden Post-
amtsnatneu vorgedruckten Gebiihrenfelduummern, auf der

Gebiihreuseldtarte von Osterreich (siehe vorhergehende Seite)
nach der beigedruciten Anleitung zu ermitteln.

Die Paietgelvichtsgebiihreu für den Jnlandsveriehr sind
nach der Entfernung in vier Zonen abgestuft: die 1. Zone
umfaßt die Entfernung bis 75 km, die 2. Zone bis 150 km,
die 3. Zone bis 375 km, die 4. Zone die weiteren Ent-

sernungen.
Gebührenfcldkarte. Zur Berechnung der Entfernung

ist das österreichische Postgebiet in Felder derart eingeteilt,
das; die vom Mittelpunkte eines Feldes bis zum Mittel-

punkte eines anderen Feldes gezogene gerade Linie als die

Entfernung gilt zwischen sämtlichen Postorten des einen

Verzeichnis der Poliämter in jållerreirlx.
Dieses Verzeichnis enthält die Gebijhrenfelduunttnern sämtlicher Postorte, die Zoneneinteilung jedoch nur siir Paketi

sendungen von uud nach Wien; siir die übrigen Postorte ist die Zonenetnteilung mittels der vorgedrnckten Gebübrenselds
nummern zu such en.

Die zugehörige Postdireltion ist bei den Postamtönanten durch den Ansangsbuchstaben angegeben, und zwar bedeutet-

Burgenlaud; G—— Gka ' 1= Jnnsbritck;1i«= Klagellsnrt; L= Linz; W—_ Wie
”Sie einigen Postaintbnauteu in Klammern beigefügten Zeitangabcn bedeuten die jährliche Betriebsdauer dieser Ämter.

B = Postdireltion für das

: ‚': : ‚*:. Z .':' Z -
‚.. -— .- :- --· ;. --- = -« ;:

55 II- Nanie Ic- "JS Name ge Iz- Name “53 ..
Z Name

e.: JE- €: ge- ex ga Js- 58
@ rn @ oo @ an © m

A 38 1 Altentnarlt--TlIenne- 34 2 Au a. d. Donau . L 88 s Biichostihofen . . . . L
...... 71 2 An b. Aflcnz . . G 37 l Bischofstetten . W

127 3

Abfaltefrsbach
. . l T7 4 9111111111101, Vorarlbg. I 86 3 Au bei Goiiern . L 78 4 Bist-U ------- I

25 1 |1103 ...... W 25 l Auenwokkh . . w 78 4 Au im Bregenzer- 144 3 Bleiberg ------ K
66 3 Abteuau ...... L 17 s AlttIeitn, O-O.. . L walde .- ..... I 147 3 Bleiburg ..... K
29 3 : Ach ........ L 13:1 3 Altbofen ...... 1' 27 l s2111e1'1i111101 ..... W 35 2 Blindentnarlt W
40 1 11111111 ....... W 38 1 Altlenqbach . .W 95 2 2111111111111111 Murztale G 100 4 Bluden ...... l
61 3 “3111111111116; . . . .l 16 l 2111.—1111113111001“). W 18 8 Anrolzniiinster . . .L 3 2 Blnuiau a. d. Wild . W
47 3 Adlnnng ..... L 46 3 Altuiiinfter. . . . . L 104 4 xknaö ...... 113 1 Bluiuatt b Felixdors W
69 3 Adinont ...... G 19 3 Alcichlvendt . . . .L 119 2 523111111011. Oststeierlu. G
65 3 2101161 ....... L 31 3 Atnpseltuang . . L

B
27 l odflit. ..... W

11 2 Allenz ....... G 35 2 Amsietteu 1 und 2 . w 144 s Bodeusdvtf a- Osti-
144 3 11111111 ....... li 58 1 Andau ....... 13 80 4 Bach im Lechtale -1 other See - — - -K
24 1 Aggsbsch Dorf. W 7 4 2111be161111d1 ..... I 32 3 Bachntanning . L 110 3 Böckstein ...... L
24 1 1111111011011) Marlt W 18 3 Altdorf ...... L 67 B Bad Ausiee . G 38 1 Bollcintlirchen . . . W
W 3“)11d)=21iiud;_ . G 18 3 Andtichcisurt L 114 3 Bad Einöd . . G 49 2 Biihleriveile . . .W

7 3 91191311, O. =
. . L 117 2 2111111111 ...... G 109 s Bad Fusch . . . . L 86 s Braniberg im Ober-

3 2 Aigen 11.910000 W Cis 2 Auger ..... G 110 3 Badgasteiu l lind 8. L Pinzgau ..... L
68 s Aigen im Ennstale. 28 l Anqern ..... W 137 2 Bad Glelilcheuberg. . G 100 4 Brand bei Bltldenz
41 3 tugen-Glas . 41 s »in-if . . . . . L 33 3 Bad ..... L (16..15J6—.-9.) .I
66 3 Aigen-Voglltub bei 51 1 Annaberg, GR.:O» .W 66 3 Bad Nichl . . . . L 2 2 Brand, N.-O. . . W

Strahl ..... 06 3 Anuaberg, Salzburg L 32 3 Bad Schallerbach. . W 17 8 Braunau am Inn . L
32 3 Atfteksheup . .L 33 3 Ansielden ..... L 97 2 Bad Tatztuannsdors. B 100 4 Braz ....... I
21 2 Alberudors ..... L 44 3 ‘2111111eti11g ..... L 113 l Bad 2811.11alt . 67 4 I
7 4 Alberichweude I lA 3 Antiesenhosen »

. . . L 39 l Baden b.Wien 1 11. 2.W 19 s . L
21 1 Albiechtoberg . . W 38 l Auzba , N.- . . . W 39 l Badenb. Wien(Sttand- 65 1

. B
20 s Alloveu . . ‚L 76 l Apetlon ...... B bad·l. /5.—31.110“) W 118 2

. G
39 1 Alland 1 11. 2(Gros;- 22 2 Arbesbach ..... W 110 2 €1111111111111) b Voitöberg G 39 1 W

111011e11111g) . . ‚W 35 2 Arbing ...... L 130 3 Baldrauisdorf, 27 1 W
11 2 Allentsteig ..... W 35 2 Atdagger Markt . W Kiirnten . . . . K 32 s . L
96 2 Allerheiligen int 69 s Aidning ...... G 85 2 113nu111_nrte11berg . . L 78 l

MUTZMIL 149 3 Arafels ...... G 88 4 231111111?11'd1e11 . . . .I . .W
83 3 ‘)lu11a1111ng ..... 144 3 Arnoldstein . K 34 2 Behambeig . .W 84 s Brixlegg ...... I
87 3 Arm bei Saalfetden L He 3 rkia ...... K 42 1 bei Wolf-Stint W 74 ! 231'011111er11‚81-Ö.- W

813 s Alpbaach ...... 1 M 2 Artstetten ..... W 142 3 im Drautale . K 41 1 Bruck a. d· Leitha .
W

71 4 211111111 ....... l 103 4 Arzl ........ I 63 1
«

. W 94 2 Vruck a.d.Mur l 11.2 G

137 3 Alt Aussee ..... G 20 s A chach a. d. Donau . L 16 1 . . W 87 s 51111111 im Pinzgau . L
11 2 Altenberg bei Linz . L 34 2 A chaib a. d. Steyr . L 97 2 . B 41 1 Britclueudors. . B

1:2 2 Altenbing, Dz. Horn W 35 2 A ebbach 211111111. . W Bl 4 ..... I 133 s Briickl ....... K

1.1 3 Altenfeldeu . . L 30 3 A pach bei Altheitn . L 78 4 ...... 1 39 1 2111111111 aru Gebirge . W

35 .3 Altenbof a. Hat-senkt L Tit l A pattg ...... W St 4 ..... I 12 2 Brunn a. d. Wild . W
« 3 AlteniIos, Miiltlireis L 15 l A pam a. d. 3111111 W 81 4 . .l 150 3 Brunnsee ..... G

119 2 Altenniatlt bei 38 1 Arperhoseii ..... W 40 1
.

W 118 2 Buch bei Hartberg . G
Fiirsteufeld . . .G 46 3 Attersee ...... L 96 2 ...... 33 3 Bucht irchen . .L

89 3

Altetåniarlt bei Rad-
L 3% g OkttäiaaggsPnchheim . L 141 3 b. Kötschachlc 43 3 Bitt-mode b. Obern-

k ...... tat- ..... 1, 27 1 vor ....... L
69 3 Altenmarlt bei 25 1 2111e11brugg. . .W 98 2 bei 119 2 131119011, Steiertuarl G

St. Gallllen . G 39 1 Adgersdorf . . . . . G 30 s Burglirchen.1«



00 C} Verzeichnis der Pastämter in Osterreich.

sä- ‘; _. I 3 å “
E

:-

«: „.; »s- 415 *:. «:·-.··- ?- Iris-:
BE ‚S.-’ä

Name
gg ;-

Name äe Ze- Name ge ».3 Name

«

C 20 3 Eferding ..... 1011 3 Finkeaber . . . .1 2'. 1
_ _ _ ‚w

88 1 Christoka _ _ —_ _ _ w 143 3 Egg bei Hermagar . K 40 1 Fischqu _ _ _w 31 ;1 ‚13-13 _ L
78 4 Egg, Vorarlberg . .I 58 1 Fischau a·d.Sc1mee- ITI .....

D 29 8 quelsverg . .L bergaanh W 116! 2 Voitsberg G100 4 Daraus ...... I 117 2 Eggsnbekg Msz G 95 2 Steierm .G 4' 2 .......

97 2 Dechantskirchen . . G 18 l
----- 32 3 ..... L 27 l a_b Ofw

142 3 Dclloch im Ober- 141 1 im 201: W 95 2 119 '; - 0. (911111119 B

drautale ..... 33 3 .-.-. ‚L 129 8 ...... 25 l
. _ . .

w

142 8 Der-ach im Eher: 18 3
..... L 82 4 12 2

....... w

. . . . ‚K 117 2 .G 102 4 39 I NO _w

32 8 bei 149 8 .G 96 2 29 3
. . .L

_ L 81 4
...... I 114 3 106 3 17 _

41 1 ‚W US 3
..... G 115 3 _____ I

54 1 w 38 I .-Oe. W 75 1 1115 3
_ K

116 2 bei 's 2
...... G 31 3 ...... 13 1 _

w

.....G 152 s ..K 15 1 34 2 ...... L

182 8 _ K 64 I
. . B 81 3 186 3

. G

42 1 _B 130 s
. . . K 50 2 113 2 ..... G

119 2 g 2 2
...... w 45 3 1.17 s ..... K

7 I _B so 4
. ‚1 12 2 192 a ...... Ic

135 3 _G 62 3
...... I 40 1 73 1 ..... w

105 4
_ 1 80 4 Elmen im Lechtale I 99 4 ..... 180 s Karmen . . K

120 2 _B 24 1 ........ W 55 1 1 2 912g"), 1 11.2 W

27 1
_ W 119 2 Eltendorf ..... B 135 8 46 8 _____ L

146 8
_______ K 86 2 gminersdarf

. . . . W 51 l 15 1 .
W

22 2
'

L 41 ngelhartstecten . ‚W 7 2 137 2 ....... G

186 8
_

Im Psa- _ G 7 3 CEIIgelbartözelli . . . L 9 8 181 8 ...... K

2 2 · W 84 2 211118 ....... 14-1 8 4-1 s ....... L

130 8
_____ K 34 2 Ennödorf bei EIIIII .

W 45 s 25 1 im

128 8 Döqqch Mzllkale K 18 3 EIIzeIIkirchen . .
« « « W

II 2 Döukkghejm _ _ _w H l

Enzersdolrfim Tale 97 2 26 1 . . .W

128 8 olja Ch ______ I 27 1 C: nzcw ..... 80 s 12 2 a. 0. 93110 W

94 2 Donowjtz 80er: 58 1 Enlzesfeledm b. Triest. W 188 8 us 8 imGailcalelc

steiennarl . . G 62 3 Er -------- 94 2 25 1 11111 280910111 . W

91 s
_ G 89 1 cirllaa bei Wien .

W 74 1 94 2 ....... G

54 1
_ B 74 I Erin ....... W 118 3 117 2 ______ G

78 4
______ I 86 2 Erlauf ...... W 84 3 49 2 . ?1. . W

18 8 0.11 13mm. .L 16 l ErIIftbrIIIIII . . . .W 144 8 41 1 b.

109 8 Fnsch _ L 84 2 Ernsihofeu ..... W 119 2 d. L. _ . W

110 s 68 s Ekpfendarf . .1 105 4 40 1

Götzieadakf
..... W

78 4
_____

87 1 @1111611611, BI. Lilien- U I 77 4 Cbo ....... I

5 2 ....... W 51 1 66 8 Geistern ...... L

75 1 40 I Eßleing« N.J:). . . W 77 4 88 3 Iöaldegg im Pangau L

75 1 6 s Mamba-_ ..... L 65 8 (3ouinq ...... L

144. 3 '1' 2 511111111, en.-immer!. G '11 2 Uollra ...... G

16 1 25 1 Etsdarf am 3011111. W 89 1 ......
W 55 1 Hals Bargenland . B

a 2 147 Z Ettendakf . . . . ‚K 186 8 Steierm G 66 3 11611111 ....... L

98 2 « 3 Eugendarf . . .L 89 1 . . . . 66 8 Idaiaumühle . . . .L

65 8 85 2 Enkatsfeld ..... W 28 l 1 u.2 . W 150 8 (boéhotf ...... G

28 1 _____

49 2 ...... Its 2 Graden ...... G

2-1 1 68 1 13.256810“ . W 182 s (br01:80 ...... K

144 8 .K 92 8 . . . . .G 142 8 Okasendakfimcyails
M s L 77 4 . . . . .I Iale .......

62 3 188 2 G 146 a Heiraten .K 96 2 Dust-III G

88 s 7—1 1 am Wechsel w 21 2 . .1. 25 1 .....

89 s 148 8 . K 82 8 ..... L 28 2 . W

44 s 148 8 . K 122 4 . . . . . I Hs 8 . K

131 s 145 3 K so 2 ...... W 25 1 .w

54 1 145 3 . K 149 s . . G 23 2 “'

46 8 181 8 ....... K 45 s ..... L M1 1 . W

US 8 137 2 . G 70 2 Hieflan .G 20 3 . . L

28 I 99 4 ...... I 185 8 ob Frauental 117
«

2 ..... G

120 2 20 8 zu Laßnid. . . . G 116 2 ..... G

40 1 21 1 Gunst-ach ..... w 117 2 1 bis 16 G

US 3 117 2 Fell-drehen bei Gras G 121 4 Gargellen (1.3.6 — 129 3 . . . . K

81 s 30 3 Fauna-end- Mqtkig-L .;90.) . ..... 1 26 1 . . . .W

US 2 ...... 12 2 85 2 Grein ....... L

146 8 8610111311511, Käruten K 84 2 50 2 ersten ......
W

32 3 58 1 Felixdorf ..... W 65 8 105 4 Enes am Brenners .1

188 8 25 1 tFels um Wagram W ‘1' s Gries _1m Piuzgau . L

54 1 145 3 Iqch ...... K 122 4 92 3 ®r1c_8111:d1c11 . .
L

11 2 109 8 Ferleiten (15./6.— 95 2 147 3 GtIern .

._
. . . . K

U I .) ..... . L 82 8 711 I Grzmmensicm . W

“6 2 186 8 FerIIiy bei Gras . . G 2 2 102 4 kIns _.
...... I

78 1 85 2 ifersckmitz . . . . .W U l 90 s

Grabmmg
..... G

25 1 isenersbkunn . . . . W 27 1 65 3 GIrde ......
L

71 l 86 8 ‘Eiebetbtunn . . . .I 81 8 8 2 Grassagu b. 1120an W
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pg- »;2 Name Es »E- Name Es »f- Name EEEZB Name
ZE: gå €:: gäi vs.: zå ZszEi
@ an @ oo @ m @ m

110 3
'

Großarl ...... L 19 Haibach bei AschachL
58 1 Hirtenberg ..... W 26 J Jndcnan ...... W

27 1 Groß-Eberödori W 11. d. Donau . . 78 4 3511115011 ...... I 114 1 Jndenbith.

«·
. . G

27 l
‘

@roßzüngeréborfum 6 8 Haibach b. Schärding L 116 2 Hitzendorf ..... G 117 2 IndendorFS 111111:
Rußboche . . . ‚W 34 2 haibcröbofzn . .W 86 s Vochfilzen ..... 1 engel ...... G

5.0 l . 147 8 dZaimbnrg b. Völker- 123 4 Hochfinstermiinz 7 3 8111116111 ...... L

10 2 ! niarkt ...... K 1/6. —30.‚'9 .] 58 4 Jnngholz . . . . .1
11

‘

81 4 97 2 iöochnenkirchen . . W

64 3 41 1 74 1 Hochwolkersdori. . . W

11 l 118 2 77 4 Höchst, Vorarlberg . I K
54 1 38 1 111 1 delein bei Brnck

US 3 | 150 3 a. b. L. ..... W 116 2 Kaiuach · _ G
14 3 55 1 72 2 118 2 Kaindorf ...... G

16 1 80 4 57 4 UT ß Kainiich bei Ansice . G

115 3 83 4 118 8 T l Kaisersdori . . . .1‘.

9111111111210. . . G 65 3 83 4 55 1 Kaiieisleinbrnch . . 1_
39 (sii·oß-Manerling 66 8 18 1 39 l Kallsbnrg ..... \\

(21Un110 l und 2) .
W 30 3 54 1 93 “2 3111111101111 ..... G

18 1 Meiseldorf. ‚W 120 2 « 3 108 3 Tals . . . . . .

12 2
. . .w 78 4 110 3 136 3 Kalsdookf. G

14 1 Mitgl W 4 2 32 3 81 3

skatlteenbach’1111 Billet-
10 2 Percholz . . W 31 2 ....... I

118 2 Peiendorf G- 41 1 19 3 - 39 l Katltlenlentgeben .W
119 2

. .B 87 1 kreise . . . . . .L 15 3 Kaminernmthtersee L
411 2 . L 96 2 37 1 bofsietten ..... W 93 2 Kantincanteiermark G
70 2 ‚G 24 1 16 1 Hohenau ...... W 14 1 Kaminersdoti . .W
25 1

. W 51 l

ApoPenbergpm;O. . W 72 2 Kuchen a. d. Miit-z G
27 1

. . . W 20 8 188 2 Ho Ienbrngg a. d. 25 1 Kapelln a. d. Berich-
135 3 Florinn . G 118 2 aab ...... G «

link ....... W
10 2

. . ‚W 8 3 2 2 ..... W 94 2 Kapienbcrg . .G
27 1

. W 138 2 78 4 ..... 1 187 2

Karpiienstcin
bei Feh-

;3 2
«

. W 14 1 27 1
. W ....... G

37 1
. W 90 3

’

13 l . W 133 3 Korppdegl am grupp-
135 3

. G 16 I 57 4 . I ...... K
118 2 .G 26 1 31 s ..... L 102 4 Kappdl,Ti1ol. . . .I
72 2 .G 136 s 14 1 ‚w 87 3 Kapuka . . . .L
75 l

. B 35 2 25 1 ..... W 3 2 Karlsteinn 031111110 W
25 1

. W 2 2 «19 2 . n b. Y. . W 24 1 Kailstctten ..... W
118 2 82 4 86 3 . ‚L 27 l Karat-braun . . . .W

Sceierinark . G 95 2 80 4 ...... I 44 3 Kasekn ...... «

46 3 Griinan ...... L 1119 3 85 8 . I 38 1 Kasten ....... W
52 1 6111111511111 um Schnees 25 1 12 2 ....... w 11:3 3 Katsch a. d. Min- . . G

ber ....... 136 3 54 1 . . . . ‚B 21 2 Katsdorf ...... I«
9 3 Giiinbach b. Freistsdt l- 105 4 Sei-les in 53 1 Kahelsdorf ..... W

47 3 Grünbnrg ----- L 39 1 Heiligenkreuz bei i. Scnbai 38 1 5101111101119 . . .
W

57 3 thndliee ----- G dne ...... W ( -—30.‚/9.) . . . I 15 1 Kannendorf W

69 3 Gftattekbvdell . G 188 2 Heiligenlreuz im 127 S Haben. , .....
I 2 2 Kunden ......

W

119 2 Giiising ...... B
. B 37 l Hiirni ....... W 21 2 Kefcrnmkit ..... L

116 ‘l - G 113 8 Stolzalpe G 88 3 Hiittan ...... L 33 3 Keinalen n. d. Rum-3 L
26 1

...... W 136 3 ..... G 183 s Hüttenberg . . . . K 82 4 Kenmtcn bei Inno-
141 3

----- K 10 2 cm Böhmen W brnck ...... I
3.9 I .W 31 4 . . .1 J 82 3 Keim-sen bei Wem .L
32 3

. L 8 3 ..... L 12 2801)1851er w 97 2 neunten,2311196010110“
14 1

. . W 20 3 .L
11‘5 4

g ' ' ' '

.1 311 ‘

Kennnelbach W
39 1

. . .W 136 3 ..... G
55 I B 7 4 Kennclbach . 1

125 4 (1.,-7.—15.,-9.) . 1 so 3
. L Ha 2

'

G 51 1 Keki11101 ...... W
132 3 Käktlthi . . K 44 3 ...... L

14 1 W 109 s KesselngAlpguhqus
31 3

...... L 40 1 Wien W
103 4 1 (1.,-6:0.-.—3.) . L

71 2
..... G 143 3 ..... K

88 l W 15 I Kettlasbknnn. W
‘21 ‘2 (01111111, O.-Ö. . .L 5:1 1 ‚W

83 4 ·I 145 3 Kentschach . . . . K
23 2 Omenbrunn . .W 16 1 . W

W 1

'

W 50 2 511211111119 1111 Gomiqu W
52 1 fö11tc11flein, N.-O. .W 25 1 . W

82 4

'

I 26 1 Kierling ......
133 s Uuttaring ..... K 20 8 . L

68 z

'

G 37 1 ilb ........
W

70 2 - G
129 s “_ K 72 2 Feindes ..... G

85 2 ‚W
Im 4 | 142 s Kirchba 1111 Geil-

© 40 1 ...... W
«

tael .......
145 8 . 11’

'

136 3 KitrchbacihStciekmnri G
31 3 Hang um ansrnck. L 39 l . W 25 1 1111111112190. Waqinm W
34 ? Demg- Nw - 83 4 ..... I 119 2 n 11 2 Kikchbcig um Walde W
25 1 Habersdork nnt Knmp W 26 1 . W 11 2 . W 73 1 Kirciibeig am Wechsel W
39 1 3311061130011:—Weids 68 8 . L 137 2 G 57 1 Kirchberg n. b. Lie,

111111011 ...... W 106 s ...... I s 2 W .......

14 l
...... 51 1 . B 16 1 . W 137 2 Kirchbeig n. d. 91111111. G

62 3 111 Tirol . .] 11 2 . W 84 8 . I 8 2 S‘tirdfllcrßa. d. Will-. W
80 4

..... 21 2 . L 138 2 . 1’»
.

85 8 3112111110191, Tirol . . I
94 2 Stein-in G 79 4 ..... I 11 1 . W 62 3 Kirchbichl ..... l
17 s {).-D. . . L 73 1 . . W 88 s .1

'

H :3 5111111001111. 0311111111.
21 2

. . . . . 133 a . ‚K so s ‚G 63 s 1111111111111, Tirol . .1
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I. Hparverkelxn

Die Osterreichische Postfparkasse gibt 3 Arten von

Eiiilagebüchern aus.

A. Kanten-Ginlagebürlxer.
Das ist die seit dein Jahre 1883 bestehende Art von

Einlagebüchern. Sie lauten auf den Namen des Ein-

legers, d. i. diejenige Privatperson, Handelsfirma, Be-

hörde, u. dgl-, die die erste Einlage selbst geleistet hat
oder für die die erste Einlage von einer anderen Person
(Erleger) geleistet worden ist. Sie enthalten die Unter-

schrift des Einlegers oder Erlegers und wenn der Ein-
leger eine physische Person ist, auch feine Geburtsdaten.
Die Rechte aus einem Namen-Einlagebuch (insbeson-
dere auch das Kündigungsrecht) stehen nicht jedem, der
das Buch in Händen hat, sondern nur dem Einleger
oder dem Erleger zu.

Die Namen-Einlagebücher werden bei der Post-
fparkasse und bei allen österreichischen Postämtern aus-

gegeben. Nachlagen können ebenfalls bei der Postfpar-
kasse und bei allen österreichischen Postämtern geleistet
werden, und zwar nicht nur vom Einleger (Erleger),
sondern auch von jeder beliebigen anderen Person. Die
geringste Einlage beträgt 1 S.

__

Bei der Ausgabe eines Einlagebuches wie auch
spater kann ein Losungswort gewählt werden.

Kein Einleger soll mehr als ein Namen-Einlage-
buch besitzen.

Rückzahlungen im kurzen Weg. Der Einleger (Er-
leger) kann bei jedem österreichischen Postamt gegen

Abgabe einer von ihm nnterschriebenen Kündigung und

Borweisung des Einlagebuches die sofortige Rückzahlung
eines Vetrages bis zu 100 S verlangen, sofern er dem

Postbediensteten persönlich bekannt ist oder seine Näm-
lichkeit mit· dem Einleger (Erleger) nachweist. Bei der

Postfparkasse in Wien werden auch Beträge von mehr
als 100 S im kurzen Weg zurückgezahlt. Auf ein Ein-

lagebuch kann an einem Tag nur eine Rückzahlung
nn kurzen Weg behoben werden. Durch diese Möglich-
keit der Behebung von Beträgen bei jedem Postamt im
kurzen Weg bieten die Nanien-Einlagebücher innerhalb
Osterreichs einen vollwertigen Ersatz für Kredit-

brief»e oder Reiseschecks.
Ruckzahlungen nach Kündigung bei der Post-

fparkasse. Bei der.Postsparkasse kann der Einleger (Er-
leger) jeden beliebigen Betrag schriftlich kündigen-
Wenn er ein Lofungswort gewählt hat, muß er bei der

Kündigung» auch das Losungswort angeben. Der Kündi-

gende erhalt von der Postfparkasse eine Zahlungs-
anweisung zugeschickt, mit der er unter Vorweisung des
Einlagebuches den gekündigten Betrag innerhalb zweier
Monate bei dem von ihm in der Kündigung bezeich-
neten Postamt selbst beheben oder durch eine hiein
bevollmachtigte Mittelsperson beheben lassen kann.

· fin allen besonderen Fällen (z. B. Verlust
eines Einlagebuches, Ersatz für ein vollgeschriebenes
Buch, Abtretung eines Einlagebuches an eine andere

.
*) Hier sind nur die wichtigsten Bestimmungen über den Post-

partassenvexlehr wieder-gegeben Die Geschäftsbestimmungen der Post-

geringe sonnen bei jedeni Postamt eingesehen werden. Ein-e aus-
-uhrli e Anleitung zur Benützung der Einrichtungen der Osterreichischen
Postfparkasse ist eini Postfparkassenaint unentgeltlich erhältlich.
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Person usw.) hat sich die Partei an ein Postamt oder
an das Postfparkassenamt zu wenden.

B. )“zlberbrtnger-ßparbudger.
Sie entsprechen den Sparbüchern der Sparkassen

und Banken und werden nur bei der Postfparkasse in
Wien ausgegeben, können aber bei jedem österreichi-
schen Postamt bestellt werden, und werden in diesem
Fall dem Einzahler mit der Post zugeschickt.

Die Überbringer-Sparbücher werden auf jeden vom

Einzahler gewünschten Namen ausgestellt. Ob der an-

gegebene Name der Name des Einzahlers ist, wird

nicht überprüft. Bei der ersten Einlage kann der Ein-
zahler ein Losungswort wählen.

Nachlagen können bei der Postfparkasse oder bei
einem Postamt geleistet werden. In letzterem Fall wird
die Nachlage erst bei der nächsten Vorlage des Buches
bei der Postfparkasse in das Sparbuch eingetragen,
ohne daß jedoch durch die spätere Eintragiing ein
Zinsenverlust eintritt.

Rückzahlungen werden auf ein Überbringer-Spar-
buch am Schalter der Postfparkasse an jeden geleistet,
der das Buch vorlegt, und, wenn ein Losungswort
besteht, dieses richtig angibt. Das Buch kann zum Zweck
einer Abhebung auch an die Postfparkasse eiiigeschickt
werden. Der Betrag wird in diesem Falle dem Ein-
sender im Scheckverkehr zur Auszahlung angewiesen
nnd das Buch mit der Post zugeschickt.

Bei Einlagen auf Überbringer-Sparbücher von

500 s aufwärts kann eine Zmonatige Kündigungsfrist
gegen Gewährung einer höheren Verzinsung vereinbart
werden. .. . . ..

C. PramiensGinlageburlxen
Sie sind eine besondere Art der Überbringer-Spar-

bücher. Nach dem derzeit gehandhabten System werden

je 10.000 Prämien-Einlagebücher in eine Nummern-
gruppe (Reihe) zusanimengefaßt. Aus den Nummern
einer solchen Reihe werden an einem bestimmten Tag
nach einein festgesetzten Verlosiingsplan 186 Nummern
gezogen, auf welche die im Verlosungsplan ausge-
setzt-en Prämien entfallen, von denen die höchste für
jede Reihe 10.000 S, die iiiedersten 50 S betragen.
Voraussetzung für die Prämienberechtigung eines aus-

gelofteii Einlagebuches ist, dasz sein Guthabeii während
des der Verlosung vorausgegangeiien Jahres (des so-
genannten Prämienjahres) nicht unter 300 S (die so-
genannte Prämieneinlage) herabgesunken ist.

Die jeweils zur Ausgabe gelangende Reihe der

Prämien-Einlagebücher, das für diese Reihe geltende
Prämienjahr sowie die für die Reihe ausgesetzten
Prämien find aus den bei jedem Postamt angeschla-
genen Kundmachungen zu entnehmen.

Verzinsung der Etnlagebücher.
a) Für die Namen-Einlagebücher ist der Zinsfuß

in der Regel höher als der jeweils für sofort riickzahl-
bare Spareinlagen allgemein übliche Zinsfuß. Die
Zinsen werden nach Halbiiioiiaten berechnet.

b) Die nicht gebundenen Einlagen auf Überbringer-
Sparbiicher werden in der Regel zu dein jeweils bei
anderen Sparkassen in Geltung stehenden Zinsfuß ver-

ziiist; für Einlagen von 500 S aufwärts wird, wenn

sie für 3 Monate gebunden werden, ebenfalls in der
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Regel der für solche gebundene Einlagen bei anderen
Sparkassen jeweils in Geltung stehende hohere Zinsfuß
gewährt In beiden Fällen werden die Zinsen tagweise
berechnet.

_ _ »

c) Die Prämieneinlage der Prämien-Emlagebucher
wird während des Prämienjahres gewöhnlich zu einem

um 1% niedrigeren Zinsfuß als nicht gebundene Ein-

lagen auf Überbringer-Sparbücher, dagegen wird das
die Prämieneinlage übersteigende Guthaben zu dem-

selben Zinsfuß verzinst wie nicht gebundene Einlagen
auf Überbringer-Sparbücher. Die Zinsen werden eben-

falls tagweise berechnet.
Die für die verschiedenen Arten der Einlagebücher

der Postsparkasfe jeweils geltenden Zinssätze sind aus
den Anschlägen bei den Postämtern zu ersehen.

II. Hüxerkvzerkelxn
Der Scheckverkehr besteht darin, daß den Teil-

nehmern bei der Postsparkasse Konten eröffnet werden,
auf die von jedermann bei der Postsparkasfe, bei jedem
Poftamt oder bei der Hauptanstalt des Dorotheums,
Wien, I., Dorotheergafse 17, Einzahlungen geleistet
werden können und aus welchen der Kontoinhaber
mittels Schecks Beträge zur Auszahlung anweisen kann.
Der Besitz eines Scheckkontos bietet sehr wesentliche Vor-
teile (Wegfall der Aufbewahrung von Bargeld und des

Geldzählens und der damit verbundenen Gefahr von

Schädigungen, Billigkeit der Durchführung von Zahlun-
gen, Erleichterung und Verbilligung der Buchführung),
weshalb jeder, der einen einigermaßen nennenswerten

Zahlungsverkehr hat, sich ein Scheckkonto bei der Post-
fparkafse eröffnen lassen sollte. Die A n m eld un g eines
Scheckkontos kann bei dem für den Beitretenden zustän-
digen Abgabepostamt oder bei der Poftsparkaffe erfolgen.
Die Stammeinlage von 10 S, über die während
des Bestandes eines Kontos nicht versügt werden darf,
wird am besten sogleich bei der Anmeldung eingezahlt,
spätestens muß sie innerhalb eines Monats nach der Er-
öffnung des Kontos eingezahlt werden. Von jeder Gut-
schrift oder Abbuchung auf einem Scheckkonto wird der
Kontoinhaber durch einen noch am Tag der Gebarung
abgefertigten Kontoauszug verständigt.

Einzahlungen auf Scheckkonteu können vorgenom-
men werden:

a) beim Postsparkafsenamt in Wien, bei jedem Post-
amt in Osterreich und bei der Hauptanstalt des Doro-
theums, Wien, I., Dorotheergaffe 17: 1. mit den nur

vom Kontoinhaber bei der Postsparkasse beziehbaren
grünen Erlagfcheinen, auf welchen die Nummer und der
Wortlaut des Kontos schon vorgedruckt ist, oder 2. mit
den für jedermann käuflichen, aber erst vom Einzahler
zu adressierenden grauen Einzahlungsfcheinen oder 3. mit
den nur für Steuererlagszwecke dienenden roten Ein-
zahlungsfcheinenx

b) mit Poftanweifungen, die entweder unmittelbar
an die Postfparkasfe zu adreffieren sind oder vom

Abgabepostamt des Kontoinhabers auf Grund feiner
Vollmacht an die Postsparkasse überwiesen werden;

c) durch Überweisungen aus anderen Scheckkonten;
d) durch andere Überweisungen, z. B· von Erlösen

ausd lWertpapiergefchäften,« Einzahlungen im Ausland
u. g.

Auszahlungcn aus Schcckkonten nimmt die Post-
fparkasfe nur auf Grund von Schecks vor, die entweder
der Kontoinhaber selbst oder eine andere von ihm zur
Verfügung über das Konto bevollmächtigte Person aus-

Ofterreichifche Postsparkasse.

gestellt hat. Schecks dürfen nur über das im letzten
Kontoauszug ausgewiefene Guthaben abzüglich der
Stammeinlage ausgestellt werden.

Auslandverkehr. Auf Scheckkonten bei der Post-
sparkasse konnen auch im Ausland Einzahlungen ge-
leistet werden. Anderseits können aus solchen Konten
Auszahlungen an Empfänger im Ausland erfolgen.
Auch konnen Scheckkontoinhaber ausländische Devisen
von der Poftfparkasse beziehen.

_ Sonderlontetn Die Scheckkonten werden nicht ver-

zinst. Kontoinhaber, die über größere Beträge verfügen,
die sie «nicht sofort wieder zu Zahlungen benötigen,
können jedoch Beträge, und zwar erstmalig mindestens
20.000 S und weiterhin wenigstens je 1000 S, von ihrem
Scheckkonto auf ein verzinsliches Sonderkonto über-
meifen. Krien der Hüte-km

21) Kassenschecks Auf ihnen ist kein Zahlungs-
empfanger bezeichnet. Sie werden am Schalter der
Postsparkasse an den Überbringer ausgezahlt. Ein
Kassenscheck kann aber vom Inhaber zur Durchführung
an die Postsparkaffe eingesendet werden; der Inhaber
hat in diesem Fall auf dem Scheck das Verlangen zu
stellen, daß der Betrag seinem Konto gutgeschrieben
oder, wenn er kein Konto besitzt, an ihn bei seinem
Postamt zur Barzahlung angewiesen werden soll;

b) Namenschecks Diese tragen den Namen und die
Anfchrift des Zahlungsempfängers und werden, wenn
der Empfänger ein Scheckkonto besitzt, durch Gutschrift
auf diesem Scheckkonto, andernfalls aber durch Bar-
zahlung vollzogen;

c) Gesamtschecks Über mehrere gleichartig zu voll-
ziehende Schecks braucht nur ein Scheck (Gesamtscheck)
ausgestellt zu werden, dem ein die einzelnen Zahlungen
enthaltendes Verzeichnis sowie die zur Durchführung
der Zahlungen erforderlichen Zahlungs- oder Gutfchrifts-
anweisungen beigegeben werden;

d) Erlagscheinfchecks Mit einem Scheck kann man

auch Einzahlungen auf einen oder mehrere dem Scheck an-

gefchlosfene Erlagfcheine oder Einzahlungsfcheine leisten.
e) Deckungsschecks Dies find Schecks, mit denen

der Postfparkasse der Auftrag erteilt wird, Urkunden
(Wechsel u. dgl.), die bei ihr vorgewiesen werden, für
Rechnung des Kontoinhabers einzulösen;

f) Dauerschecks. Zahlung-en, die in regelmäßigen
Zeitabschnitten (z. B. monatlich, vierteljährlich usw.)
geleistet werden sollen, können mit einem einmaligen
Scheckauftrag angewiesen werden, den die Postsparkaffe
dann so lange an den bestimmten Tagen durchführt,
bis der Auftrag widerrufen wird,

Die Postfparkassenfchecks find 14 Tage gültig
und können mit gewissen Einschränkungen wider-
rufen werden. Der Verlust eines Schecks ist der

Poftsparkaffe eheftens anzuzeigen.

In. andere Gernxäfksxweige
der Poftsparkasse find folgende:

Einkauf und Verkauf von Wertpapiereu,
Eskontierung und Einkassierung von Wertpapieren

und Kupons,
Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Gewährung von Darlehen auf Wertpapiere,
Vermietung von Kassenfächern (Safes) unter

eigenem Verschluß der Parteien in einem‘ gegen Feuer
und Einbruch geficherten, Tag und Nacht bewachten
Kassenraum.
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Kundsprurlx.
Der allgemeine Rundspruchsendedienst wird vom Telegrayhenainte

Wien-Navag (Osterreichische Radioverkehrs .

»
G» Wien, I.,

Johaiinesgafse 4b) besorgt, Wer Einrichtungen fur drahtloje Tele-
graphie oder deren wesentliche Bestandteile (das sind Fernhorer»init
einein auf die To e gerechneten Widerttande von 1000 Ohm aufwarts,

Elektronenröhren fKathodenlampen mit Steuervorrichtungs und Laut-

sprecher) gewerbsmäßig oder on? zur Veraiißerung gegen ein den

Sachanfwand übersiteigendes Entge t, selbst oder durch andere

herstellenoder, gewerbsmäßig oder um sonst aus geschaftsmaßigem Um ag Ein-

nahiiien zu ziehen, in Bertehr setzen min, hat sich an das fur·den
Betrieb örtlich zuständige Abgabepostaint zu wenden, um einen

Ausweis zu er alten, der ihn zur· _

Veräußerung (ü erlafsung), zum Besitz (E·rwerb) oder zur (Einfuhr
von Einrichtungen für dragtlose Telegraphie oder deren wesentlichen
Bestandteilen telegraphenbe ordlich berechtigt.

Der auf Grund dieses Ausweises Berechtigte hat eine Rund-
spruchteilnehmergebühr — in ien und Graz von monatlich 20 S, in

Orten mit mehr als 20.000 Einwohnern, ausgenommen Wien und

(bmg, von monatlich 12 S in allen übrigen Orten»des Bundes-

ebietes von inonatlich 6 S, —- im vorhinein zu entrichten. »Sollen
‘ tindfpriichaufnahmen in mehr als zwei Betriebs-stellen stattfinden,
fo ist für je zwei weitere Betriebs teilen dieser Betrag »zu bezahlen
und ein eigener Ausweis erforderli . Die Teilnehmergebuhr ist vom

Ersten desjenigen Monates zu entrichten, in dein die Losung des Aus-
weifes erfolgt oder, wenn die Erzeugung oder der Bertrieb fruher
aufgenommen wind, vom Ersten desjenigen Monates,· in dem mit der

Erzeugung oder dem Vertrieb, wenn auch nur teilweise begonnen
wurde.

Die Wohnung des Erzeugers oder Händlers oder eines seiner
im Betriebe leitend tätigen Angestellten kann auf Verlangen des

Berechtigten als zweite Betriebsstätte des Erzeugers oder Handlers
behandelt werden, wenn glaubhaft dargetan wird daß die Empfangs-
anlage in der betreffenden Wohnung auch zu ersuchen oder Vor-

sührungeii im Interesse des Geschäftsbetriebes des

(Händlers) verwendet wird.

Der Aus-weis gilt für die Dauer der Berechtigung. Die

Berechtigun wird in der Regel auf unbestimmte Zeit erworben.
Ein Berzi t ist zum Ablaufe eines jeden Monates zulässig und

muß spätestens 5 Ta e vor Monatsende beim zuständigen Abgabe-
postamte unter Rü stellung des Ausweises eingebracht werden.
Die Lösung des Ausweises verpflichtet zur Bezahlung der in der

Folge am 1. Jänner falligeii Anerkennungsgebühr von 10 S.

Wenn« Gewerbetreibende (Jndustrielle), die sich« mit der Er-
zeugung oder dem Vertriebe von nicht wesentlichen Bestandteilen
von Nundspruchemvfangseinrichtungen gewerbsmäßig befassen oder

gleiche Einrichtungen gewerbsmäßig inxand halten (ausbesserii), eine

unds rucheinpsangsanlage nur zur krprobung von Geräten oder

Erzeugers

gewerbsmäßigen Herstellung«

i

Einri tungen verwenden und die Empfangseinrichtung nur in ·der,
gewöhnlichen Betriebsstätte verwendet wird, so haben sie für jede
Einrichtung eine fliunbfprnchtetlnehmergebühr von monatlich s
zu entrichten. Die einmalige"Qluäfettigungägebühr' für denbetreffens
den Berechtigungsschein betragt 3 S

_

Wer eine Empfangsanlage für den drahtlofen Rundspruch er-

richten (erwerben) unb betrei en _lpilI, hat sich, sofern nicht die Be-
stimmungen für Erzeuger und zandler Anwendung finden, an das
für seinen Wohnsitz zustandige bgabepostamt zu wenden, um einen
Berechtigungsfchein zu erhalten der ihn zur Errichtung und zum
Betriebe einer Rundspruchempfangsanlage telegra henbehördlich be-
rechtigt. Der auf Grund dieses Berechtiauiigss eines Berechtigte
hat eine nionatliche Rundsprnchteilnehmergebühr von 2 S zii entrichten.

_
Außerdem ist bei der Anmeldung und in der Folge im April

eines jeden Jajres eine Aiiertennungsgebühr von I S 50 g zu
entrichten.

Die Berechtigun wird in der Regel auf unbestimmte Zeit er-

worben. Ein Berzi t ist nur zum Ablaufe des Kalenderjahres zu-
lassig und muß spätestens 5 Tage vorher beim zuständigen Abgabe-
postamte schriftlich eingebracht werden.

Mehrere dem gleichen Berechtigten gehörige Rundspruchemvfangs-
anlagen werden nur als eine Anlage vergebuhrt, wenn sie mangels
einer eigenen Antenne nur abwechselnd benützt werden und im
gleichen Raume oder wenigstens in der gleichen Wohnung unter-

'li en Kranken- und Sieclgenhänsern

gebraFt sind, oder wenn sie, obwohl für sie mehrere Antennen

zur 8erfiigung stehen, im gleichen Raume (Wohniing) aufgestellt
sind und ausschließlich vom angemeldeten Ruiidspruchteilnehiner be-
dient werden.

Wer öffentliche Borsiihrun en von Rundspriichen veranstaltet,
hat monatlich im vorhinein so gende Rundspruchteilnehmergebühren
zu entr::chten:

a.) iir jede einzelne Empfangsanla e monatlich 4 S;
b) Yr jeden an die Anlage anges liossenen Lautsprecher monat-

lich 2

c) ür je fünf an die Anlage angeschlossene Kopfhörerpaare
monatlich 2 S. Diese Gebiihr ist auch dann voll

Zu entrichten,
wenn weniger als 5 Kopfhörerpaare angeschlossen sin. Bei mehr
als fünf angefchlossenen Kopfhörerpaaren werden im Endergebnisse
Bruchteile dieser Zahl für voll gerechnet.

Diese Rundspruchteilnehmergebühren gelten für eine einzelne
Anlage und für die an diese Anlage angeschlossenen Lautsprecher
und Kopfhörerpaare. Wer Vorführungen am gleichen oder in ver-

schiedenen Orten mit mehreren Anlagen veranstaltet, hat die Teil-
nehniergebühren für jede einzelne Anlage und für die an diese
Anlage angeschlossenen Lautsprecher und Kopfhörerpaare zu ent-

richten. Händler und Erzeuger sind für Borsiihrungen, die sie oder
einer ihrer Bediensteten in ihrer angemeldeten Betriebsstätte oder

U

auf Märkten, Messen oder Ansstellungen veranstalten, von der

Entrichtung dieser Teilnehmergebiihren efreit.
Für zeitweise nicht in vollem Uiiifange benützte Anlagen

können die unter b) und c angeführten Gebühren über Antrag
des Berechtigten von der en allgemeinen Rundspriich endedient

besorgenden öffentlichen Telegraphenanstalt im Einverne men mit

der örtlichen zutändi en Pof- und Telegraplendirettion (Post-
direktion) nach taßga e des durchschnittlichen usina es der Be-

nützung der Anlage in Form einer monatlichen Bausjgebühr vor-

geschrieben werden.

Vorsiihrungen in Gast-s oder Kaffeehäusern, Trinlstiiben, Pen-
rinnen, Hotels, Sanatorien, Theatern, Firkusbetriebem Verkaufs-
häusern usw. gelten als öffentliche Borfü rungen, desgleichen Vor-
fuhrungen anläßlich von Bollsfesten u. dgl.

Für jede öffentliche Wandervorführung, das ist für öffentliche
Vorsuhrungen außerhalb des gewöhnlichen Standortes ist außer der
oben angeführten Rundspruchteilnehmergebiihr bei dein für die ein-
zelne Vorführung zuständigen Abgabeposta te eine besondere Rund-

fpruchteilnehmergebiihr
von 30 g im all eineinen vor der Bor-

iihrung zu entrichten. Mehrere Borsiihrun en an einem Tage und
an einem Orte gelten, soweit die Entri tung der Sondergebühr
von 30 g in Betracht kommt, als eine Vorführung. Die nach-
trägliche Entrichtung der Sondergebiihr ist nur aiis triftigen Grün-

den zulässig und muß jedenfalls spätestens 2 Tage nach der Bor-
fiihrung erfolgen.

unentgeltliche Borführungen für Kranke und Sieche in öffent-
_

und für Schüler in Schulen
ge ten, soweit es sich um ie Entrichtung der Rundspruchteilnehniers
gebühr handelt, nicht als öffentliche Vorführung.

Wenn Vereine oder Genossenschaften in ihren Bereinsräuinen
eine Rundsprucheinvfangsantage für ihre Mitglieder betreiben, haben
sie eine Rundspruchteilnehinergebühr von G S im vorhineiii zu ent-

richten. Wenn die Ruiidsvruchempfangsanlage in Räumen betrieben
wird« in denen zur Zeit des Rundspruchempsanges Gast-, Kaffeehaug-
oder Trinlstubenbetrieb od. dgl, ftattsindet, so gelten für die Anlage
die Bestimmungen für öffentliche Vorfiihrungen.

Radioamateurvereine, deren Tätigkeit nach einer Anerkennung
der obersten Telegraphenbehorde zur Förderung des Rundspruchs
wesens beiträgt, haben sur jede von ihnen betriebene Rundspruchs
empfangsanlage eine monatliche Rundspruchteilnehmergebühr
blo S im vorhinein zu entrichten.

foentliche Schulen und öffentliche Krankenhänser, sowie Klöster,
die sol e Schulen oder Krankenhäuser erhalten« haben fiir jede von

ihnen etriebene Rundspruchempfangsanlage eine monatliche Rund-
spruchteilnehmergebühr von 2 S im vorhinein zu entrichten.

Der beabsichtigte Bau von im Freien aufzustelleiiden Aiitennen

ist in Wien dein Magistrate der Stadt Wien anzuzeigen.
Auskünfte in Angelegenheiten des Rundspruchwefens erteilen alle

mit dem allgemeinen Abgabedienste betrauten Postämter.

bon



9 G

Die offizielle Programmzeilschrifl der

„Ravag“ Oesterr. Radioverkehrs A. G.
Erscheint jeden Freitag. Einzelpreis 60 Groschen.

Erhältlich in allen TratiRen, Buchhandlungen und im StraßenverRaut.

Viel'leljähriger Bezugspreis samt Dostzusteliung S 7«—.

Annahme von Bezugsanmeldungen In der Verwaltung von „Qaclio—Men“:
Wien, l., Himmelpfortgasse 25, Telephon R-25-5-55.

Radio-Wien bringt: Die \Vochenprogramme aller österreichischen und aus-

ländischen Sender. Erläutcrmle Äutsätze und Bilder zu den Semlungen
der Woche. lnhaitsangaben zu den sendesptelcm Opern und Operetten.
Liecierx‘vorte zu (‚len lionzertahemlen des Vl«ochenpr0xIramme5. Aufsätze

über wichtige Fragen des Radiowesens. Technische Erläuterungen,
Rnleitungen und Schaltplähe für den Anfänger unu Bastler.

Die Beilagen: Sprachkurse mit den vollständigen Unterlagen zu sämtlichen

Spracl‘lhurscn Kaum-Wiens

Die Stunde der Volksgesundheil: Abdruck sämtlicher medizinischer Vor-

träge Qadio—Wiens.

Reich in hupfertiefdruck illustriert.

DAVAG



PostKraftwagenverkelxr in Osterreirlx
(Der angegebene Fahrpreis gilt für die ganze einfache Strecke-)
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_ _ « Sony: \abrz Fahr-
Tsoii-Krafiivageiiliiiie preis Posi-K:«afiivageiilinie preis Posi-Ki«afiivagcnlinie preis

S S S

-- - . Scheibe——Kienbeig—GaiIIiii —-Liiiiz GoiieriiBlif.-Steei,O.-O.-Goiau—Ganzlnhtkgc (SPU·UUck-U.Wliilck-) nm cec—L-ackciihof a. O.
g

4.80 Goianfkliinied—G;ianfee—Bad Ab-

Lilllkllt Sciieilibs—L ung ain See-Göfiliiig— tcnaii—Golliiig— Bad Abtciiau Bhf.
_ _ _ Hicflan (Soiniiierlinie). . . . 8.80 (Soininei·iinie) ..... 8.70

MIeDetofterrenfj.
gitzendorf—Egge-ibbnrg——MKaiäfcli)n· 3.30 f‘ins— Pialliieiiiiiclien—«lieninailti im. 8.—

übabor \ a _
_

c--iizendoif—Hi-lla \'u\\\\— \\ \ erg .'ms—)iiic1ibach,O. .D. Reictieiiilial. 4.—

_etfiörvflcnmim'. .92\et\cr. oknpbslcks 3.50
a. Wagrani . ....... 5.40 Liiiz—Olicrneniirklien—8coiifciden-

211\\a\\g— 551de „ W _ _ _ « _ _ 220 Spit- a. d DoiiauFOtteiifchlag- Lsorderivcißeiidach——Hiniekiveißenbach 420

‘llivflllg— ‘))iönidflirdwn _______ „„
Giilenlirniinl . ...... . . 4.90 Unteran am Wirtin-Bad Sidil-

;Babell—Jäeiligenh'uq—‘Jlflunb „_50 Spitz a d· Doiian—Böggftnll . . . . 8.40 Bad Aiifiee (Soiiinierlinie) . 7.90

iiaben—@brc\d\öbot\—28ien* _ _ _ _ 5.10 Spitz a. d. Donau-St. Pölten . . . 5.20 Viicllainacit—Mondiee-lliiieiach um
«

‘Öflben—beiligen!r'cus—Sfiniienmmh— Stockeraii—Heizogbirbanin . . . . . 2.10 Aiieifce .......... . 0.30

Aug \\b _ ______ 250 Stronsdoif—Holial-rnnn .

_.
. . . . 8.40

»

Ib

Edlitz—Giiniiiienftein—-KirchIchlag, WAWHCIFUI fl .‘l‘flbö——Scheililis— €“ 5 Urs-

92.‘:‚M—ab Tatzmanngdolf _ . _ h'__
Veaki Zell 4'40 @Dflmg—fßnb Abtciillll Bot-Bad

qucubmg— {Dollabrunn _ _ _ _ _ 330 Weißellcåchelii ·-dWAchCU·-Albkechts- Adtciian—(««,iofniifce »——Gofaufcliniicd—
Eggenburg——«)ieiiipi«eclitspölla . .

·

—··70 ““""""""" “° GOIAU—Skeeg-O-Q—G9ii·cklthi·s
arg-Horn _____

· ·

1'30 WclßcilkikchcllL b. Wllchclll—Hllktcll- (Gamma-linie) _ , _ _ , . . 8.70

GIatil-Kritiiian—Gars-Tl)iinaii $.t\i ·— “c“‘_?“b"d“5"°‘9 230
....... 2.—

(»i,zk,l-Om»schlag «««««« 3.80 WHifienlircheni. d. Wachaii·—·Otte·n- 2.—

Gfohl—Groß-Motteii—9iasienfeld . . 2.80 schlag- Scholl-»Ich « « ' ' « « « 5' m
» - - —-50

Glongiiid——Fh««anidilieig--Kirchdciga.·W 2.40 ‘.‘Bmtcräfelb—(Eggenbnrq """ 330 am See ' ' ("_

Division-— émtam—äicmberg \\ W. 2.2o WTEII’)—Eb!eichsdorf—Mn1mersdvrf 520 6.—

GrcfienkGaiiiiiig—Kienl-ci«gssGainiiig 1.70 Wlell«)—Eifeni·iadt . ....... 5. 50 ·—·T(1"15W2·J·-
Grva Gekllllgs——Pütboch-Schreins— SlBien')— @)utn1flein—flfiaria3efl St. Michael im Lnngaii . . . . 8.4()

Sclieins .......... _ _ (‚_40 (@omnuerlinie) ------ 16-30 Radfiadi—St. Johann \. ‘].«ongau. . . 2.80

Gioi: Harras—Hollabrnnn , · _ 340 !Bien')—bringentrcug b- BUVTU· Salzbnrg—— Bad Reiclieiiholl— “Dier—

Hanqiiilaq—.itichaii—Eiitgaka—
·

(@ommmlinic). ----- 3i50 Zell ani See-St. Johann iii Tirol

Wajdhofm „_ „_ Thaya ______ „_„0 QBie\\*)—.bo\'n—2Buibl\ofena. d. Tliaiia 18.— -Kitzbiielh ........... 12.50

Hex-MSUNSDOVf—WUlleksdvtf—Groß ‘IBien*)—\‘icfi\\g— Breitenfiirtlib. Wien 2.50 Salziimsg— Si Gilgen—Umci-ach qui

Hakkas » «««««««« 2_90 913('\e\\*)— Lillicnfgld—Mariazell
1

Amt-see ______
6.50

„ dmnidln m;“ _
Sommer iiiic 6.— c o “_ \ „9 4.—H

al.; d abi—. [im Wa·d··o·e··
3.90 NZ11";—DMM—KOUSVMA-"00b il“

2 30
@E.‘J?Z€£%lelllli.i93311331);(Cäälénigfluue) 2.20

_ _\ al e . ........... . «- _— -

«

»- —«
«

385135635“. W?‘é'é'éb‘i°°5- wann—w «...-arm... äin es:.8.132.233?ng?“t"‘.°'f"t'? 338
HUW P .—-AHo,rn Blif. ...... —.80 bfißieu ““" ““ @ommer) - - - - 3—10 Zell am See-Taifiaiion der

liircliiailag, N.-.O —Loclenlian§ . . 1.70 fiicn*)—“9“‘°“‘““"fl - - 3—90 Schinitienliiiliebalin ........ —.80
Krems a. dDoiiaii-ElF—OiieiifchlacI 4·90 WTCU«)—SUli-Ska!19011—HiUkk·kb1-ühl 4-— Zell ain See-TaxeiibaclI-Rani«is—
Nenn-«o. d. Tonan—Scnftenl-erg-Gfölil 2.10 Sinäborf—‘ßüitlbad; « « « · "80 flolnuéniqutu (05 Zell Um See
Krenisa d. Donau-Spitzen b. Donau Stabingß—ütna “ ° d· TTWM - 3—7 nm: i\\\ Sommer) . . . . . . . . 11.30

—JqIIcI«leIq __________ 4.10 Bluettt—‘Hllemftug— (Swing (1. b. Wild 3. 71)

Krenicia d Donau—Sinn“, N. -O. . . 7.— chttl—ÖDYll—QQQW‘JUY‘! - - 7-60 SUCH-mark

Laa a. d Einem—Shot; Harras . . . 8.— 3‘“°“‘_5“"“‘b°"9° Waldgk—PükiIach- Bad Aufsu-Adinont—Mai«iazell
LNMUlIVIS-Gföhl ·

. 810 @d"°“‘é Vhf «««««« ' ' ' · 3«80 (Soniinei«liiiie) 20 90

‘)]innnuébnrf—fßrud ai b_ «Leitha—
·

BlDCttI—SHÜÜÜIOQ—301163 . . . . 3.70 $ab ‘)lnflec—‘Jllt Aufs e·e
· · · · ·

1·80
chclaiirnnii .......... . 8.80 INDEM-—-‘Jtnvvotteuflein—@r°fi Bad Anffee—Alt Aiif·fee;(·Salder ) 2.20

mama Tafell—Skiicibb-.—Pnchen- (”"-""“° · « « « 3'90
Bad Anffee—Bad Jiclil-—-Unter·acli gm: ·

mlfll‘bflä—Wm‘iflßfflc ....... 12.20 ZWMI—WMW·- öiridwhwienß· « « « 5-80
Atccifce (Soniincrliiiie) . . . . . .

7-90

me\;_93[mlcr<1[‘ipg_f_@piß
a d· Donau . 5.80 autgcnlnnb. Bad Llufiee—Grnndliee . . . . . 1.80

gmffldbngléggg gggtiflé ......

2.10 Bad

azgämanuebofi—
—Dbetma\'t-— Bad Gleicheiilierg——Ti«antinaiinsdorf. -- .60

Miiiilbncthiriiibciq a. IB.
·

2·i0 Badnit“ „& ad St „mg. [
3.90 Bxgrifand

‘Dlut—Qlu bei Amen—. 890
Nicdcrivall ist-E \ is ld. .

· · Er ann “ti—° \\ ch a·······xä · · ....

·-
‘1\ \ b .‘J‘

" C fe . 5.80 —Dbe\'\\m\:t ..... . . 2.90 Vina \\. d Mur—Ti-agöii- Obei«oi:t· 3

Pgtzgxbagc S)ieicheiian—PE«Seri·l-lek Gscheid 2.50 Ei „\ \ubi—‘matterßburg ...... 8,40 Eliisciiliaiifcii- «entfchach-—9lriifelö . .
3-20

im Gocbäiecichenan- iivarzau E &

„c.:‚gcuam . . 8.— Felii«iiig—-St. qAnna
am 21mm—

PaiierbadF J·i·eikliånan·—·9)i·iii«· fi·e ·—·
3···0

ä! « _\u\\\—‘1150\te\\b01f—'memqu ' ' 2'l0 fltnblm‘l („um ««««« ···20

”33011ch(@mnmcrlinie)3 g
. . . 1150 ‚‘i. . \. ;;"i‘_?‘°rb‘d)

« ' « gg?) scää‘lg;c_nägg©‘e‘me“b€fßVhf —VUV
250

WEIBER-K -Zicgitiisu—St
‘ Syd— Eisensiqdk—Wienek-Neusiadc. . . . 850 Fell-brich- Ohms-St- Pstct mit

PMFWMIMEMTEWUEMZ \ Ib
10—50 Groß Petersdorf—Giifsing . . . 8 50 Octcrsbach—Mnrcck ....... 6.20

—$r'\'r M
af“ — U en tun!;

7
Giifiing— Burgan i. Steiekiiiark. 3.30 Fecdbsch—NiclickaIlkli-Nö-

l‘fldJlatu—‘Jlla\\.c\.Ißfe-\I'—.$\.u\'1 „_
-6° Giii-iiixI-Hciligenki«euzi. Lafiiiiktale— WUUWIDOU - ------ 5-50

baun
r \\\u

810 („ä-„mmH bl.
.

l.
.

‚af. (‚I
4.10 %i‘f‘ä‘gÜL-fm„garni; Steiiibach—·-

480
»

"
· fig— eiieiireiii aiiiae—·· " ------ -- «

äsgiåaäili:9O)stå:nxi-sål b.b
6.80 am",kks qkf

g · ··
. . . 2.40 Fiirsieiiield——Loipcrodorf—-Steiii . . . 1-40

a. \\ ‘Donau
“‘“;Ü‘Wr—‘D A· Matiekdbnrg—Obcr-·P·ull·en·doif . . 4.— (51m;—31\—-‘N\\rfle\\f\‘lb . .

._
. . . .

—

‘l‘uftafi Ihemé—"B "
- · · —

ösgo NatotewdorßLiebiiig—Bad Tatziiiannöx Gka—Klkchb0ch-«Meltekcdvki—March 4.10

Pnliaii—3elleriidokf··
····· · · · · · ·

%
o

...... . . 4.20 Gras——Kirchbacli—— St. Peterain

Noahs-— arbqu (Son·in·ier·lii·iie·):.
· ·

XX N··········· Äh··—···e········ ‘l‘oflamt · · · —'60 Dttcrdbnd """""

i·
· · 6···0

Raabij— appolieiireiilI—Ho \\ 4.80 etcgeréßad)%ihflcnfelb · · · · · 8·- GZTZMIHLPFoh·—····e···ba···—2ad "

· - . . . . . ..... l. '—

%‘53:Zäkkdegg E
— - - - 2.50 Vbctöstekkekckb Gras-Mariaiell (Soinniei«linie). . . 13.20

91c0——U\\\ea"$n— QQC‘m‘ltg. . ·
. . . 8.70 Dirnbach-Stoder—Hiiikei-sioder— @rflß—‘Böünu—banbnU _____ _ \‚lo

r mbar!) . . . . . —.90 Dietlgiit. . ‚. . . . . 3.— Gras-Stubenboer . . . . . . . . 5.80

') übfubrtes und Ankunftestelle der von Wien abgehenden Post-straftwagen, l. Schillerplaiz 4 (!Buitautobarmboi).
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l {gain-= Fahr-: Falt« —

Post-Kraitwagcnlinic l III-seid Post-Kraftwagenlinie preis Post-Krafnvagcnlinie III-eisi- \

s \ s
_ ___!

GIaz—Wei,—AIigeI«—BiI-kfeld . l 5. 30

SpitituakMillsiiittersee—NadentlIeiu— KufsieisI—Tl1iI-isce—Landl-Ba1Ii-ifch-
‘;attbng—‘Jlngu . . . . 5.80110ch ........... T.— zell \ini Winter nur bis‘Land-U i si-

Hartbci·.I—Neudou—S1egersl-ach . 3.80 Spittal Millftiitterlee—St. Michael Landm—Jsqul-Golciir ...... 10 —

Xparlßeig—löilou—i irlseld ..... 5.90 i. L .—9)!\\\\te\‘nbor\' (Sommerliuie) . 11.20 Landeck—Trutz-Feuchten i\\\s!u\\\\\'ert\\1
Hortbeig— Nol)rbacha. b. “.—-—-‘]Si\\\\ga\\ —

. (Sonuncilinie) ..... _;‚n »

Hiesian—McIi-iazell (@ummerlinie) . 11.10 zn“ Landeck Platz-—Monds-—- Naiider:—
Leibmt;,—Arnfcls—Eibisichld 4.50 Hochpiissefohrt Reutte—FlexenpaI·I-· Reichean ..........

—

“c\\\ic1\ad)— LoIIqegg ........ 1.40 Arlbeistoß— Fernpaß— Reime Lamm-St. AntoIIam Nimm-St.
‘Diaiiageu—rmignm See(Son1me1-linie) o.20 (Sommerlinie) ...... 20.— ClIriroplI-Langen Iannnerliuiel . 7.50

Moriazell— Groß- Reisling (winter: Smfi— ‘211‘31— Manns-— Schön i. Pitztal 8.— Qieng—Jöubcn- Kals (Sounncrlinic) . 6.7(-

linie) . . . 11.— Smfi—iyernbafi— Flcxenpaß—?lrlbetg- LieIiz-Mat1ei in Osttirol—««irqen
Mitrzzujchlaq— Marias cll . . 8.50 paß—Jmst(Son1merlinie).· . 20.— (SomnieI-liniel . ...... 6.—

Ncumorll—St. Lmnbrecht—9jiui·ou. . 4.50 Jnist Bhf.—Imst Stadt ..... —.70 Lienz— Simon-Bad Wcirlanbrimn 3.6II

Spielfeld— Mund-— Streben— Bad .3msl—NasscreitlI—Fernpaß—LeI-moog 6.20 @)atmhch:BarthilirclIen-Jmst—
GleiclIenberII . . . . . . 4.80 LIIIIst-Otztal— Sölden-Zwieselsteiu 8.— Lauheit-Turm ...... 48.15

Steinhaus— Ratten-Birkfeld . . . . 8.70 ;!miébrud—‘211brané—91inn ..... 2.50 Rentte——ElbigchlII-— Stecg——F-lcx eI1- ,
\

Stubenberg—Pöllau ....... 8.50 sinnst-roch FerIipaß-Lermoos-ReIitce 10.— pau—S‘unqcn am q1\11\e\-_\ (im Winter
»

‘

Tut-ven— Möderbrngg—ThallIeim— ;hmöbmd— FertIpaß-—Lermoos-—Ga1- nur bis Stcch i. L. ) .

I
-

—

Judenhqu . ........ 9.— unschPaItenlIrchen(onimeIlinie).17.— Reuttc—TrIIIIilIeiIn— Schatttvaliz— f
Ilnzmcnkt—Sd)eisliIig-Qbeiw·oolz . 8.— Jnnsbb·—iuck KetItaten-Grics im Hindclmiq . . T.—

‘Eei5—W1abnißbei‘l\\\1iaiI—8rot\n1eite\\ 6.— SellIaintale . . 4.50 St. Anton amA llmgSt. Cl«)usiopl) \

Weis-Pud)—fjeldseppl ..... . . 1.90 Jnnsblruck——ngs—Lan·s— Sisirans—— nm Arlberq (Winthlinie).
* »Ist-

.. Nin 2.50 St Johannin TiIol-KösIe1I-Neit im
Siarnten. Snnfibrud—3916—9fii\1\1tu1—®te\nad\ Winll—Walcl)sec . . . .1 6.50

Greifenburg—TechendoI-f—Neusach am am BreimeI (im Winter nur bis St. Johann in TiIol-Lofer— I
Weißenfee (SoI11nIerliiiie) ..... 3.50 MiitIlmO ......... 7.— Waidring— ‘Biüerice—.\ic1\erbrm\\\

HeinmgoI-Techendorf nm Weißensee Siinébrud— Otz (Daten 6.-— (@omnmlinie) . ....... .1 8.50

(SoIImIeI«linie). 5.— JenbaclI-— AcheuIee-Scholaslika— Seescld——LeumIch-1lnterleutasch. I 8.2("

KlageniuIt-FeldkirclIeII—Ebeiie Achcnlirch . . 6.— Telfs— ‘].waiienhoien—Dbiteig—
‘

Reichenan . . . . . . . 6.50 Kisbiihcl—St-Jo·l1cnmi. T.———Zellom Nafieieith ............ i 3.—

Klagenfurt—Mm-ia- ‘ll‘bttb . . . . . 1.50

Ceel—lLofeI«-Bad ReichenlIall— Wörgl—Söll-Ellman . . . . . . '|
8.50

‘Jiens— DdlIach— .fieiligenblut— \rg ........ 12.50 .

Glocknerhaus (Sommeilinie) . 19.— Sinifigin—ébbß—ßatdyiee—flieit im iBoratchrg. s
Licnz—Obcrdrauburg—(xlöckctikIanD Wi \\11 . . . . ..... 6.50 Bezau—SckIoppci«noIi-Hopfieben

‘

3.—

(bié Plöckenthns nur imSommer). 8.— KuIItciII-Erl—9!\\f;boi°i 8.60 Bludcnz—Biii-Ieibeig—Biand. . . 2.—

Manchm—Köcichoch—Luggau—-Sillian Kiisslein—Obeioufdorf—Wolchsee— Bludenz——Sonnthgi. W·——Fontanelln
'

—Bnb Weitlonbiunn . . 11.50 Rossen-Ren im Winll . . . . 6.50 —Buchbod en ....... . 3.70

‘Erebliß—Inuumerhdbe(©0ii1met1111ie) 5 — Ruiiiein— Rund \\m doö Kaiser-: Bregeanann (‘l.\\iir\_°tembe\g) 6.30

Spinol- ‘Dliuftöttcnce—Gbene Gebirge (@onunerlinie) ...... 12.— ßtegeng— Lindeubcrq im Allqäu .

«
3.50

ReichenoII—TurraclIerlIöhe-Predlitz 15.— Kufslein—St. Johann i.T.-Kitzbiihel Breaenz— Wanqen im Allgäu «

Spinol-Millstcittcisee—Millsiatt —KI-imml(im Winter nur bis (SonInIerlinie) ..... . . . .

» 8.’

(@ommctlinie). ........ 2.— Suchberg) ............ 15.— @du'umi— ‘l‘mtbcnen . . . . . 3.——

I. RHEDEN; VORFRUHUNG AUF {DEM SEMMiaféiNG

Buch unter den Lesern unseres

Kalenders

gibt es gewile viele Freunde
der Lichtbild/(uns!! Ihnen

empfehlen wzr als bewährten

Ratgeber die in vzelen Auf-
lagen erprobte/z

Belichtungstabellen
Uon Dr. 3. Rheden

Sie ermöglichen eine sehr

genaue, dabei äußerst he-

que/ne Bestlmmung der Be-

ltchtungsdauer. Sakeng z \

Lemen gebunden und mit

reichhaltige/' Terz«-lage
Preis S 680

Zu beziehen durch
alle Buch- und Photohaniilungen


